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Hegel-Jahrbuch 1971 
(Beyer 1972) 

Aus der Rezension von U. Dierse, Bochum in Hegel-Studien, Vol. 10 (1975), pp. 390-396, Felix Meiner 
Verlag GmbH 

Der vorliegende Band „setzt die Veröffentlichung der Referate des Hegelkongresses, der aus Anlaß 
des 200. Geburtstages Deutschen Akademie der Wissenschaften und der Humboldt-Universität in 
Berlin durchgeführt" wurde, fort. 
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Der Rezensent stellt zu Beginn fest, dass es zwei Gruppen von Teilnehmern gibt. Die einen 
(offensichtlich aus dem Westen) trachten danach Hegel als legitim zu verwerfen, während die 
anderen (offensichtlich aus dem Osten) die zahlenmäßig größere Gruppe, „scheint es überhaupt 
unangebracht, über Hegel anders als unter gleichzeitiger Filtrierung seiner Philosophie durch die von 
Marx, Engels und Lenin zu reden.“ (S. 390) 

Als Beispiele zur ersten Gruppe führt er an: 

Für K. Grimmer (Hegels bürgerliche Gesellschaft als Staat und die Grundkategorien einer 
sozialwissenschaftlichen Staatslehre, 1-16) ist Hegel nicht mehr als die Negativfolie, von der sich des 
Verfassers eigene, von der Systemtheorie inspirierte Überlegungen über die Grundrechte umso 
heller abheben sollen. 

Auch für H. Kiesewetter (Hegels ständische Konzeption der bürgerlichen Gesellschaft Verschwinden, 
notwendig sind. — Auch Konzeption der bürgerlichen Gesellschaft, 76-97) ist das Individuum bei 
Hegel „nur verbal proklamiert" und in eine ständische Gesellschaftsordnung eingegliedert, die in 
vielem der Restaurationsepoche entsprach, dem Pluralismus „freier Gesellschaften jedoch konträr 
gegenübersteht“ (82, 97). 

„Anders ist es bei jenen Autoren, für die Marx, Engels und Lenin solch kanonische Gültigkeit erlangt 
haben, dass sie als Klassiker gelten, auf die man sich jederzeit berufen kann hier wird Hegel nicht 
verworfen, sondern an ihm das hervorgehoben, was jene Klassiker dann auf neuer Grundlage 
fortführen. Hegel steht nur insofern zur Debatte als er das geahnt hat, was erst dann Marxismus-
Leninismus wissenschaftlich ausformuliert“ (S. 391). 

Beispiele für Vorträge: 

• H. Ley: zum methodischen Ertrag der Hegelschen Geschichtsdialektik 

• G. Bartsch: Hegel und die bürgerliche Revolution 

• J. Streisand: der historische Ort der bürgerlichen Gesellschaft 

• C. Warnke: die hegelsche Dialektik und die Anfänge der Integration der Wissenschaften 

• G. Stiehler: Arbeit und Geschichtsdialektik 

• H. Klenner: Hegel: Rechtswissenschaft Mathematik ohne Vernunft? 

• W. Eichhorn I: Hegel und historische Methode in der Ethik 

• J. Cerný: Die Negative Dialektik Hegels und das sogenannte zweidimensionale Denken 

• T. I. Oisermann: Der soziale Sinn der Philosophie Hegels 

Hegel-Jahrbücher 1974 und 1975 
(Beyer 1975), (Beyer 1976) 

Aus Rezension von Walter Jaeschke in Hegel-Studien, Vol. 12 (1977), pp. 261-264 

Der Rezensent  schätzt ein, dass „es in der Tat noch weitgehend unklar sei, was eigentlich unter 
Hegels „Dialektik" zu verstehen sei, und daß es am wenigsten dort gewußt werde, wo man stolz 
glaubt, sich durch den gesicherten Besitz dieses Wissens von anderen zu unterscheiden, und nur 
noch auf gewisse Phänomene und deren „Widerspiegelung" verweist, um Dialektik zu definieren. 
Vielmehr bewahrheitet sich, daß „die meisten der sogenannten dialektischen Gesetze gegenüber 
dem wirklichen Gebrauch der von Hegel entwickelten Begriffe der Dialektik als extreme 
Verdünnungen erscheinen" (1974. 256). Die weitreichende theoretische Unbestimmtheit in der 
Verwendung des Wortes „Dialektik" im Blick auf Hegel kann schwerlich dadurch sinnvoll präzisiert 
werden, daß man sich auf Klassiker und daneben auf die umfassende Weiterbildung des 
Dialektikbegriffs durch das ZK der KPdSU beruft (1975. 487), sondern allein indem man sich die 
Mühe macht, Schlüsselpassagen von Hegels Werk — primär Wissenschaft der Logik und der 
Phänomenologie eienr minutiösen Analyse zu unterwerfen, …“  S. 262-263. 
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Starke Beachtung findet selbstverständlich Hegels Verhältnis zu Marx und zum Marxismus; auch hier 
können die Beiträge kaum Interesse beanspruchen, die alle Probleme für längst gelöst halten und 
deshalb eher den Charakter von Verkündigung als von wissenschaftlicher Analyse tragen, sondern 
die Beiträge von H. F. Fulda, M. Theunissen, B. Heidtmann, L. Sève, L. Althusser, W. Schmied-
Kowarzik sowie die historischen Ausführungen von H. M. Sass zum Verhältnis von Marx und B. 
Bauer. Nur wenige, aber fast ausnahmslos lesenswerte Arbeiten beschäftigen sich mit Hegels 
Ästhetik; herauszuheben sind die breiten Ausführungen von U. Apitzsch / B. Hintz sowie der 
streitbare Vortrag von M. Maren-Grisebach. 

„Damit sind nur einige der bedeutenderen Beiträge genannt, die in enger Beziehung zu Hegels 
Philosophie stehen; daneben wären andere hervorzuheben, deren Themen in lockerer Verbindung 
zu Hegel stehen, wie H. Lübbes Ausführungen über Begriffsgeschichte, U. Guzzonis Erläuterung zur 
Hegelkritik Adornos oder W. Sünkels Ausführungen zur Dialektik von Erziehung und Bildung. Unter 
den erfreulich zahlreichen Beiträgen marxistischer Wissenschaftler über Tendenzen in der 
westeuropäischen Philosophie verdient C. Warnkes Auseinandersetzung mit H. Rombach und N. 
Luhmann Erwähnung; bei den ebenfalls zahlreichen Beiträgen zum Verhältnis von dialektischer und 
formaler Logik sei vor allem auf G. Günther und A. Sarlemijn hingewiesen“ S. 263. 

„Bedauerlich ist vor allem, daß Beiträge, die vielversprechend mit der Analyse einzelner Aspekte von 
Hegels Philosophie beginnen, sich binnen kurzem auf die unumstößliche und folglich undiskutable 
Gültigkeit gewisser Prämissen zurückziehen und sich deshalb eine Begründung ihrer Aussagen 
ersparen, so daß ihre Argumentation ins Ritual abgleitet. Die pauschale Versicherung, daß die von 
Hegel zwar progressiv und aber wegen seiner klassenmäßigen Borniertheit und seines objektiven 
Idealismus dennoch in unzureichender Form exponierten Probleme mittlerweile im dialektischen 
Materialismus eine „echt wissenschaftliche", gar „absolut wahre“ Lösung gefunden hätten, gewinnt 
auch durch ihre etwa fünfzigmalige Wiederholung nicht an Überzeugungskraft, wenn man sie nicht 
zuvor schon in sein Credo aufgenommen hat“ S. 264. 

Hegel-Jahrbuch 1980 
(Beyer 1981) 
Dieser Band enthält weitere Referate des XIII Internationalen Hegel-Kongresses 1979 in Belgrad im 
Anschluss an den Band von 1979  

• W. Zimmerli: Identität als polemischer Begriff;  

• Soll: Tautologie als Trivialität, Unwahrheit und Widerspruch;  

• D. Nedeljkovic: Identität, Unterschied und Widerspruch in der konkreten Dialektik;  

• W. V. Doniela: Identity and difference: a social source of Hegel's logic;  

• G. P. Perona: Identität, Unterschied und Widerspruch in der Mathematik, Physik und 
Philosophie;  

• M. B. Mitin: Die Dialektik der Identität und des Unterschieds;  

• V. Bialas: Zur Dialektik der Bewegung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts;  

• E. Papadimitriou: Der Satz vom Widerspruch bei Aristoteles und Hegel;  

• Hautamäki: Widerspruch und Antinomie;  

• H. J. Rheinberger/J. Zeller: Hegels dialektische Wissenschaftslogik im Lichte der modernen 
Wissenschaftsentwicklung;  

• Gedö: Philosophie und "Nicht-Philosophie" nach Hegel;  

• R. Lukic: L'union des contraires dans l'essence de l'Etat (Die Vereinigung der Gegensätze im 
Wesen des Staates)  

• S. Mercier-Josa: Hegel, Marx et l'historie;  

• Ph. Moran: Social Contradictions: Real and Imaginary;  

• J. Gronow: Politische Ökonomie und die Entwicklung der materialistischen Geschichtsauffassung 
bei Marx in den 40er Jahren;  
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• J. Alavuotunki: Die Strauss-Debatte in Schweden;  

• R. Lambrecht: "Die Idee des Wahren" und "die Idee des Guten" in Hegels "Wissenschaft der 
Logik" 

Hegel-Jahrbuch 1996 
(Beyer et al. 1997) 
XX. Internationaler Hegel-Kongreß Debrecen/Budapest 1994 
VERNUNFT IN DER GESCHICHTE? 
Zweiter Teil: Budapest 

• J. Simon, Bonn: Zeit in Gedanken erfaßt«. Zum Verhältnis von Begriff und Zeit bei Hegel 13 

• K. Gloy, Luzern: Hegel und das Ende der Geschichte - und kein Ende 21 

• E. Kiss, Budapest: Das Globale ist das Unmittelbarwerden des Absoluten? 33 

• C. Friedrich, Berlin: Fukuyamas »Ende der Geschichte« als Entlastungsphänomen 42 

• F. Tomberg, Vehlefanz: Fukuyamas ungewollte Rehabilitation der Marxschen Theorie 48 

• S. Nordin, Lund: The Boredom of the World Spirit. Francis Fukuyama and the Kojeve-Strauss 
debate 53 

• L. Szabö, Budapest: The American Society and the »End of History« 57 

• B. Petho, Budapest: Zum Begriff des Zivilisats 60 

• Ifranca, Rom: Vorschlag zur Begründung einer Theorie der transzendentalen Gesellschaft 69  

• D. Rodin, Zagreb: Über zwei Wurzeln der Zeit 74 

• M. Sobotka, Prag: Anfänge von Hegels Geschichtsphilosophie in seinen Jugendschriften 79 

• J. Pacho, San Sebastian: Wie natürlich darf das philosophische Weltbild sein? Bemerkungen zu 
Hegels natürliches Bewusstsein 84 

• E.-M. Tschurenev, Vehlefanz: Zum Verhältnis von Natur und Geschichte bei Hegel 90 

• H. Burger, Zagreb: Hegels Geschichtlichkeitsthese und sein Satz: »... Was aber wir sind, sind wir 
zugleich geschichtlich...« 95 

• J. Rathmann, Budapest: Gemeinsame Züge in Hegels, Vicos und Herders Geschichtsphilosophie 
102 

• W.E. Ehrhardt, Hannover: Der Sinn der Philosophiegeschichte bei Schelling und Hegel 106 

• Betz, Aachen: Absage an die Vernunft in der Geschichte? Heines letztes Gedicht als Antwort auf 
Hegel 112 

• M. Sagnol, Kiew: »Der Geist trauert über den Verlust seiner Welt«. Überlegungen zu Hegel und 
Benjamin 118 

• Senigaglia, Triest: Hegel und Weber. Geschichtskonzeption und menschliches Schicksal 125 

• J.J. Gestering, Bad Endorf: Hegel und Indien - Zur Eurozentrizität von Weltgeschichte 134 

• M. Benedikt, Wien: Mensch in der Geschichte 139 

• N. Farinati, Buenos Aires: Individu et société dans l'histoire (Individuum und Gesellschaft in der 
Geschichte) 147 

• U. Dörwald, Waldbrunn-Mülben: Zwischen Warnung und Hoffnung. Einige Bemerkungen zur 
geschichtsphilosophischen Diagnose der Gegenwart 152 

• H. Schelkshorn, Wien: Geschichte aus der Sicht der Marginalisierten. Zur Herausforderung der 
Geschichtsphilosophie der lateinamerikanischen »Philosophie der Befreiung« 157 

• S.-E. Liedman, Göteborg: Hegel, die Ethik und das Projekt der Aufklärung 164 

• T. Buksinski, Poznan: Die Kategorie der Sittlichkeit und die Wirklichkeit der postkommunistischen 
Staaten 169 

• J. De Zan, Santa Fe: Alte und moderne Sittlichkeit 174 

• G. Schweppenhäuser, Weimar: Über Universalität und Historizität in der Moralphilosophie 179 

• R. Brigati: Charles Taylor und die Dialektik der Ernüchterung 185 

• Serloth, Wien: Ist der Liberalismus noch zeitgemäß? Die liberale Selbsteinschätzung und die 
zeitgenössische Kritik des Liberalismus 188 
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• L. Molnär, Budapest: »Das anerkennende Selbstbewußtsein« bei Hegel 197 

• Kerékgyàrtó, Budapest: Auf dem Weg zu einem formalen Konzept der Sittlichkeit? Die 
Reinterpretation der Hegelschen Anerkennungstheorie bei Axel Honneth 203 

• W. Lütterfelds, Passau: Das soziale Konfliktpotential der Anerkennung 208 

• D.O. Dahlstrom, Boston: Die Anerkennungskrise und der amerikanische Traum 213 

• U. J. Wenzel, Basel: Spiegelfechterei? Einwände gegen Lévinas' Kritik des Prinzips 
>Anerkennung< 220  

• F. L. Lendvai, Budapest: Marx und die Universalgeschichte. Hegelsche Grundlagen der 
Geschichtsphilosophie von Marx 228 

• Kiel, Konstanz: Von der Wissenschaft der Logik« zur philosophischen Logik (»Periechontologie«) 
von K. Jaspers - Ein Weg der Geschichte? 232 

• G. Goedert, Luxemburg: Die Universalgeschichte bei Karl Jaspers. Einheit der Weltgeschichte und 
politische Welteinheit 238 

• F. Glauner, Berlin: Heideggers Ereignisontologie und die Entgeschichtlichung der 
Geschichtlichkeit 245 

• R. Margreiter, Berlin: »... Auf vulkanischem Boden«. Geschichte, Kontingenz und Normativität 
bei Ernst Cassirer 252 

• K. Wellner, Freiburg i. Br.: Gehlens Versuch, den Sinn der Geschichte als kulturelle Evolution zu 
deuten 259 

• R. Morresi, Macerata: Sens, politique et fin de l'histoire chez Eric Weil (Sinn, Politik und Ende der 
Geschichte mit Eric Weil) 267 

• J.J. Bien, Columbia, Miss.: The Dilemma in Modern Language Philosophy. An Hegelian Suggestion 
275 

• W. Schmied-Kowarzik, Kassel: Von Sinn und Ende der Geschichte. Fragen an Hegel und Marx 
angesichts des Exterminismus 279 

• W. Schirmacher, New York: Nach dem Weltgericht. Hegel als Philosoph des künstlichen Lebens 
289 

• W. van Reijen, Utrecht: Das Ende der Ideologiekritik 296 

• R. Adolphi, Berlin: Vernunft am Ende? - Zur Rekonstruktion eines Hegelschen Topos 
Geschichtsverhältnis und Geschichtsinteresse als Verhältnis des Geistes und die Theorien vom 
>Ende der Geschichte< 307 

• M. Bondeli, Bern: Kritische Bemerkungen zum Abschied von der Idee der Vernunftgeschichte 
327 

Hegel-Jahrbuch 1998 
(Arndt et al. 1999a) 

• J.R. Arana: Platon in den Vorlesungen Hegels über die Geschichte der Philosophie   

• N. Fevrier: Die Rezeption des Aristoteles als Möglichkeitsbedingung der teleologischen 
Auffassung der Natur bei Hegel 

• M. Städtler: Die Reflexion im Zusammenhang der Thomasischen und der Aristotelischen 
Philosophie  

• K. Bal: Die Hegelsche Vision der Renaissancephilosophie 

• H. Pisarek: Spinozas Konzeption von "Systemhaftigkeit" im Blick auf Hegel 

• J. De Zan: Hegel und Locke über das Eigentum 

• M. Szivös: Hegels Diderot-Rezeption und ein entstehungsgeschichtliches Problem des 
Hegelschen Systems 

• B. Andrzejewski: Hegel und Kant. Zur Frage der Realität des "Dinges an sich" 

• P. Giuspoli: Hegels Auseinandersetzung mit Kants "Kritik der reinen Vernunft" in den Nürnberger 
Logik-Kursen 

• Uribarri: Analytik der Grundsätze und Dialektik des Seins 
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• P. Verstraeten: Pertinence de la critique hegelienne des "deplacements" dans la morale 
kantienne (á propos d'un texte de Martial Gueroult) (Relevanz der Hegelschen Kritik der 
"Verschiebungen" in der Kantischen Moral (in Anlehnung an einen Text von Martial Gueroult) 

• H.-J. Gawoll: Die Verwandlung der Unmittelbarkeit. Zu den Anfängen von Hegels 
Auseinandersetzung mit Jacobi  

• M. Potçpa: Hegel und die Romantiker 

• L. De Vos: Hegel versus Fichte über das Absolute. Fichtes Spätphase und Hegels Wissenschaft der 
Logik  

• G. Kuebart: Zur Kritik an Hegels System in Schellings "System der Weltalter 1827/28  

• R. Marszalek: Schellings und Hegels Geschichtsbegriff im Kontext des Freiheitsproblems 

• C. Schall: Schelling als Stifter der neueren Naturphilosophie? Die Entwicklung von Hegels 
Ätherbegriff vor dem Hintergrund seiner Schellingkritik  

• P. Dehnel: Schellings Kritik an Hegel in den Münchener "Vorlesungen zur Geschichte der neueren 
Philosophie"  

• F. Fischbach: Statut et fonction de l'histoire de la philosophie selon Hegel et Schelling (Status und 
Funktion der Philosophiegeschichte nach Hegel und Schelling)  

• R. Kozlowski: Hegels Kritik des philosophischen Dualismus  

• W. Lefevre: Hegels "Geschichte der Philosophie" aus wissenschaftsgeschichtlicher Perspektive 

• Rüdiger Till: Analogiebildung und Paradigma Wechsel. Theorieentwicklung als Modellgeschichte  

• E. Renault: Systeme et historicite du savoir chez Hegel (histoire de la philosophie et histoire des 
sciences) (System und Geschichtlichkeit des Wissens bei Hegel (Philosophie- und 
Wissenschaftsgeschichte))  

• H.H. v. Borzeszkowski: Hegels Newton-Bild in seinen "Vorlesungen über die Geschichte der 
Philosophie"  

• Such: Hegel's Historism and the Contemporary Conceptions of the Development of Science  

• M. Szczesniak: Geschichte der Philosophie und Kosmologie in der Sicht des Hegelschen 
Historismus 

• R. Wahsner: Philosophie als System und Ungeschicklichkeit der Natur - ein antiquiertes Konzept?  

• O. Ferrari: Hegel. Philosophie et Geschichte. L'europe de la Geschichte et l'europe de la trahison 
ou de la petite histoire (Das Europa der Geschichte und das Europa des Verrats oder die kleine 
Geschichte)  

• J. D'Hondt: La rencontre historique de la revolution francaise et de l'idealisme allemand (Die 
historische Begegnung von Französischer Revolution und deutschem Idealismus) 

• A.N. Farinati: Etat moderne et liberte (Moderner Staat und Freiheit) 

• Buchwalter: Historiography and Constitutionalism in Hegel  

• R. Hilario: Realite hegelienne et mondialisation (Hegelsche Realität und Globalisierung) 

• W. van Reijen: Frühe, moderne, und inverse Utopien  

• S. Mercier-Josa: Philosopher apres Hegel?  

• Senigaglia: Hegel und die Wege des Denkens in der Moderne  

• E. Balibar: Hegel et 1'invention europeenne de la conscience (Hegel und die europäische 
Erfindung des Bewusstseins)  

• Ruby: La formation du philosophe hegelien par la lecture des "Lecons sur l'histoire de la 
Philosophie" (Die Bildung des Hegelschen Philosophen durch die Lektüre der "Lektionen zur 
Geschichte der Philosophie") 

• B. Ogilvie: Situation de Hegel: La figure de Hegel dans l'histoire de la Philosophie (Situation 
Hegels: Die Figur Hegels in der Geschichte der Philosophie) 

• J.I. Galparsoro: La critique nietzscheenne de la conception hegelienne de l'histoire (Nietzsches 
Kritik der Hegelschen Geschichtsauffassung) 

• Model: "Problemgeschichte". Hegel und die Philosophiegeschichtsschreibung im 
südwestdeutschen Neukantianismus  
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• Simeunovic: Alte und neue Probleme des Historismus  

• Iber: Geschichtlichkeit der Philosophie bei Hegel und Heidegger  

• M. Delbraccio: Destins de la dialectique hegelienne dans la psychanalyse. Lacan avec et contre 
Hegel (Schicksale der Hegelschen Dialektik in der Psychoanalyse. Lacan mit und gegen Hegel) 

• R.J. Siebert: From G.W.F. Hegel's Absolute-Idealistic to Max Horkheimer's Critical-Materialistic 
Conception of the Philosophy of History: Scientific Justification of Metaphysics, Dialectical 
Method, Progress in Philosophy, Revolution in Society  

• S. Dornuf: Hegel als philosophisches Kuckucksei. Zu seiner Rezeption durch die "Lukács-Schule" 
in der Sturm- und Drang-Periode der SBZ/DDR  

• Karsenti: La lecture kojevienne de Hegel. La question du livre (Die Kojeve-Lesung von Hegel. Die 
Frage des Buches) 

• J. M. Ripalda/C. de Peretti/P. Vidarte: Einige Vorbemerkungen zur französischen Hegelrezeption 
im XX. Jahrhundert/Hegel ou le pre-texte. Pour-parler(s) de Derrida/ Hegel ou le pre-texte. Des-
cendre(s) de Hegel (Hegel oder der Vorwand. Pour-Speak(s) von Derrida/Hegel oder dem 
Vortext. Hegels Asche) 

• Rodriguez Bonaetxea: L'ethique de l'evenement: etre deleuzien dans la vie philosophique. 
L'ombre de Hegel et de Descartes dans la memoire de Gilles Deleuze (Die Ethik des Ereignisses: 
Deleuzianer im philosophischen Leben. Der Schatten von Hegel und Descartes im Gedenken an 
Gilles Deleuze) 

• J. Simont: Hegel et Deleuze: la Statut de la difference en dialectique (Hegel und Deleuze: der 
Status der Differenz in der Dialektik) 

• J. M. Murdoch: Hegel's relevance to contemporary discourse. Hegel after Marx and Derrida. 

Hegel-Jahrbuch 1999 
(Arndt et al. 1999b) 
ΧΧII. Internationaler Hegel-Kongreß Utrecht 1998 
Hegels Ästhetik 
Die Kunst der Politik - Die Politik der Kunst 
Erster Teil 

• K. Citron: Europäische Kulturpolitik, ein Traum? 13 

• C. Menke, Potsdam: Ethischer Konflikt und ästhetisches Spiel. Zum geschichtsphilosophischen 
Ort der Tragödie bei Hegel und Nietzsche 16 

• M. Karskens u. E.-O. Onnasch, Nijmegen: Nachruf auf Ludwig Heyde (21. März 1941-8. April 
2000) 29 

• L. Heyde†: Politik und Ironie 30 

• O.F. Summereil, Bochum: Kunstkritik und Totalitarismus. Hegel über Platons Verbannung der 
Dichtung 36 

• N. Farinati, Buenos Aires: Politique et modernité, l'art du politique (Politik und Moderne, die 
Kunst der Politik) 43 

• S. Lahrem, Berlin: Zum Stellenwert der Kategorie Besonderheit in Ästhetik und Politik 48  

• G. Oldrini, Bologna: Structure logique et politique culturelle dans l'Esthétique de Hegel (Logische 
Struktur und Kulturpolitik in Hegels Ästhetik) 54 

• J. Simon, Bonn: Die ästhetische und die politische Dimension des Zeichens bei Hegel und der 
»absolute Geist« 60 

• U. Richter, Münster-Wolbeck: Das umstrittene schöne Denkmal. Reflexion über die Dialektik von 
Politik und Ästhetik 71 

• R. Wahsner, Berlin: Die Positivität einer Weltanschauung. Das Allgemeine und die Kunst des 
Widerstandes 76 

• Spahr, Berlin: Zur medialen Verstrickung von Ästhetik und Politik 82 
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• H. Kimmerle, Zoetermeer: Die freie und versöhnte Totalität der Kunst. Die Bedeutung des 
Gemeinsinns für ästhetische und politische Urteile bei Hegel, Kant und in interkulturell 
philosophischer Perspektive 91 

• Bauer, Bochum: Die Kunst der Geschichte gestaltet die Zukunft 100 

• R Marszalek, Warschau: Entmythologisierte Welt und ihre Mythen, oder was lehrt uns die 
Hegelsche Ästhetik 106 

• H.-G. Bensch, Hannover: »Aus dem Glück herausgetreten« - Zur Ästhetisierung der griechischen 
Welt 111 

• M. Keestra, Amsterdam: »Elektra« und Hegel's Unterbewertung der Individualität und 
öffentliche Gerechtigkeit auf der antiken Szene 116 

• E. Nowak-Juchacz: Die moderne Sittlichkeit bei Hegel: Antigone und Sokrates 121 

• V. Oittinen, Helsinki: Antike Tragödie und dialektische Moderne in Hegels Ästhetik 142 

• Senigaglia, Padua: Heroismus und Sittlichkeit bei Hegel 136 

• H. Ottmann, München: Die »Rose im Kreuze der Gegenwart« 142 

• Model, Freiburg i. Br.: Wohlgefallen. Zur Ästhetik der menschlichen Gestalt bei Kant und Hegel 
149 

• Andrzejewski, Ροznan: Das Wesen der Kunst bei Hegel und in der Romantik 154 

• J. Müller, Hannover: Hegels Überwindung des unglücklichen Bewußtseins der Romantik 157 

• M. Potçpa, Warschau: Der Begriff der Ironie in Hegels »Vorlesungen über die Ästhetik« 163 

• K. Vieweg, Jena: Ironie und negative Vernunft - Der Skeptizismus in der Sicht von F. Schlegel und 
Hegel 168 

• R. Panasiuk, Lódz: Das Absolute und die Kunst. Der Platz des Ästhetischen 173 

• W. Schmied-Kowarzik, Kassel: Kunst zwischen Natur, Geschichte und Absolutem bei Schelling 
und Hegel 178 

• F. Fischbach, Toulouse: Différence et correspondance entre les arts chez Hegel et Schelling 
(Unterschied und Entsprechung zwischen den Künsten bei Hegel und Schelling) 185 

• Hou Cai, Peking: Nirwana der Philosophie. Überlegungen im Anschluß an »Das älteste 
Systemprogramm des deutschen Idealismus« 196 

• J. Yorikawa, Nagoya: Hegel, Hölderlin und Schelling. Der Verfasser des Ältesten 
Systemprogramms 199 

• Balsemao, Pires: Remarks on the History of the Liberal Reception of Hegel's Fragments on the 
German Constitution 205 

• S. Arribas, Berlin: Bourgeois and Citoyen. Struggle as the Mediation of their Tragic Conflict in 
Hegel' s Jena Manuscripts 213 

• Sell, Bochum: Das Kunstwerk in der »Phänomenologie des Geistes« 220 

• W. Lütterfelds, Passau: Kunst - Eine säkularisierte Religion? Zu einer These aus Hegels 
»Phänomenologie des Geistes« 227 

• N. Février, Esneux: Die Naturphilosophie und »das System der einzelnen Künste« 234 

• E.-O. Onnasch, Nijmegen: Bemerkungen zur Idee des Lebens in der Logik Hegels 240 

• H. Pisarek, Wroclaw: Der Strukturbegriff in den »Vorlesungen über die Ästhetik« und in der 
Philosophie Hegels 246 

• M. Brkió, Karlovac: Hegels Paideia oder Die Suche nach der verlorenen Kraft des Denkens 252 

• V. Kanawrow, Sofia: Modi der List der Vernunft 257 

• R. Morresi, Macerata: La rhétorique entre théorie de l'art et esprit objectif (Die Rhetorik 
zwischen Kunsttheorie und objektivem Verstand) 262 

• Ν. Lesniewski, Ροznan: Hegel' s Hermeneutics? Some Remarks On Hegel's Interpretation of 
Heraclitus Thought 268 

• T. Hatta, Tokyo: Das Problem des Bösen in Hegels Religionsphilosophie 275 

• Rozsa, Debrecen: Die Versöhnung als kunstphilosophisches Problem bei Hegel 281 
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• M. Städtler, Hannover: Katharsis als Versöhnung? Zur politischen Bedeutung eines Begriffes der 
Ästhetik 288 

Hegel-Jahrbuch 2000 
(Arndt et al. 2000) 
ΧΧII. Internationaler Hegel-Kongreß Utrecht 1998 
Hegels Ästhetik 
Die Kunst der Politik - Die Politik der Kunst 
Zweiter Teil 

• L. De Vos, Löwen: Das Ideal. Anmerkungen zum spekulativen Begriff des Schönen 13 

• Gethmann-Siefert, Hagen: Hegel über das Häßliche in der Kunst 21 

• E. Csikós, Budapest: Begrifflichkeit und Auflösung der Kunst 42 

• Collenberg-Plotnikov, Hagen: Thesen zur gegenwärtigen Bedeutung der Kunst. Hegels 
Konzeption der Malerei in der Berliner Ästhetikvorlesung von 1823 48 

• M. Szívós, Budapest: Die Rolle des Ästhetischen im Aufbau des Hegelschen Systems 54 

• W. Sünkel, Erlangen: Der Leib der Sprache. Anmerkungen zu Hegels Poetik 58 

• M. de Lurdes Pequito, Oeiras: The Poetics of Spirit in Hegel's Philosophy of Art 62 

• R. van Gerwen, Utrecht: Hegel's Dialectics Was Geared to Art. He Had No Business > Ending < It 
68 

• W. Desmond, Leuven: Art and the Impossible Burden of Transcendence: The End of Art and the 
Task of Metaphysics 75 

• Helfer, Santa Cruz do Sul: La fin de l'histoire et de l'art chez Hegel (Das Ende von Geschichte und 
Kunst in Hegel) 92 

• M.Ν. Jakubowski, Bydgoszcz: Das Ende der Philosophie, der Geschichte, der Kunst? Eine 
polnisch-romantische Antwort auf Hegel 99 

• G. Steunebrink, Nijmegen: Hegel und die unbewältigte Romantik in der These vom Ende der 
Kunst 103 

• P. Cobben, Tilburg: Die Vorstellungen der Kunstreligion als Integrationsformen der Familie 108 

• F. Kühne, Hannover: Ästhetische Elemente in Hegels Bestimmung der Ehe 118 

• R. Böhling, Zeven:  Hegels Aufhebung der kritizistischen Moral 124 

• Schule, München: Zur Möglichkeit einer ästhetischen Ethik 128 

• T. López de la Vieja, Salamanca: Geschmacksfragen und Fragen der Gerechtigkeit 134 

• P. Barisió, Zagreb: Freiheit und Menschenrechte bei Hegel 139 

• L. Mólnár, Budapes: »Der Staat vereinigt die beiden Seiten des subjektiven und objektiven 
Kunstwerks« 149 

• J Such, Poznan: Hegel‘s Category of Totality and His Concept of the State 154  

• K. de Boer, Amsterdam: How not to turn a blind eye to the Tragic. Some Remarks on Hegel' s 
Interpretation of Tragedy 157 

• M. Sagnol, Kiew: Trauer in Hegels Ästhetik 162 

• Ζ. Kuderowicz, Bialystok: Gedanken Hegels zur Rolle der Komödie in der Geschichte 168 

• M.J. Siemek, Warschau: Hegel und die Tragikomödie der Moderne 173 

• K.D. Magnus, Würzburg: Hegel and the Problem of Social Integration: Toward a Postmodern 
»Sittlichkeit« 180 

• Hanzig-Bätzing, Erlangen: Negative Dialektik der Postmoderne 186 

• P. Jonkers, Utrecht: Hegel's Idealism as a Critique of Deconstructive Philosophy 190 

• W. Bätzing, Erlangen: Postmoderne Ästhetisierung von Natur versus »Schöne Landschaft« als 
Ganzheitserfahrung von der Kompensation der Einheit der Natur« zur Inszenierung von Natur als 
»Erlebnis« 196 

• H.-H. Borzeyzkowski, Berlin: Warum kennt die Physik keine Postmoderne? 202 
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• P.-U. Philipsen, Berlin: Spectres du cinema. Filmästhetik im Kontext französischer 
Differenzphilosophie 208 

• R. Kozlowski, Poznan: Hegel über Polen und die Polen 215 

• M. Szczesniak, Poznan: Hegels Kunst der Politik und der polnische Staat in der Gegenwart 219 

• Dae-Suk Kang, Hayang: Hegel oder Feuerbach? Der Einfluß der Dialektik und des Materialismus 
auf die gesellschaftliche Veränderung Südkoreas 224 

• H. Stockmans, Tilburg: Der Künstler als Schicksal 229 

• I. Soll, Madison: Nietzsche, Hegel und eine Ästhetik des Künstlers 235 

• S. Griffioen, Amsterdam: The Rose Is Here, Here You Must Dance! A Hegel Renaissance in Neo-
Kantianism 239 

• R. J. Siebert, Kalamazoo, Michigan: The Negativity of Modern Art as the Negation of the 
Negativity of Modern Society: From Hegel to Adorno 246 

• Ö. Sözer, Istanbul: Praxis als Poiesis. Hegel und Adorno 265 

• S. Dornuf, Köln: The End of History and the End of Art. Vicissitudes of a Concept from Hegel to 
Adorno 269 

• H. Krüger, Potsdam: Hellmut Plessners exzentrisch-zentrische Positionalität als die 
naturphilosophische Emanzipation der Hegelschen Geisteskonzeption vom Paradigma des 
Selbstbewußtseins 275 

• M. Wischke, Halle/S.: »Eminenter« Text und Kunstreligion? Über Gadamers Konzeption einer 
nicht-ästhetischen Erfahrung von Kunst im Anschluß an Hegel 282 

• R. Zill, Berlin: Ende ohne Ende. Arthur C. Danto oder Das Fortleben eines Hegelianischen Topos in 
der Kunstgeschichte der Gegenwart 292 

• W. Jaeschke, Bochum: Die Kunst der Hegel-Edition 302 

Hegel-Jahrbuch 2001 
(Arndt et al. 2002a) 
XXIII. Internationaler Hegel-Kongreß Zagreb 2000 
Phänomenologie des Geistes 
Erster Teil 

• L. De Vos, Löwen: Ist eine wissenschaftliche Einleitung zur spekulativen Philosophie möglich? 13 

• J. Alwast, Bissee: Die Anstrengung des Begriffs. Zur programmatischen Humanitäts-Offensive im 
Diskurshandeln Hegels 20 

• Arndt, Berlin: Begriff der Arbeit und Arbeit des Begriffs 27 

• Asmuth, Berlin: Die Dynamik der Vernunft und der Reichtum der Gehalte. Hegels Position in der 
Vorrede zur »Phänomenologie des Geistes« 34 

• Sell, Bochum: Leben in der »Vorrede« zur »Phänomenologie des Geistes« 41 

• Roux, Poitiers: »La nuit oü toutes les vaches sont noires« (Die Nacht, wenn alle Kühe schwarz 
sind) 47 

• M.-E. Zovko, Zagreb: Hegel und die Grenzen der Dialektik 54 

• K. Kokai, Wien: Das Problem der dialektischen Aufhebung von Gegensätzen und dessen Lösung 
in der Entwicklung des Begriffs 62 

• I Ganev, Sofia: Hegel’s Phänomenologie  des Geistes«. An Introduction to the System of 
»Verstand-Vernunft« (Understanding-Reason) 66 

• Τ. Rockmore, Pittsburgh: Bemerkungen über Hegel, Erkenntnis und Geist 70 

• Neustädter, Germering: Die Erkennbarkeit des Ansich 78 

• G. Donev, Sofia: La logique de la »Phenomenologie« 84 

• M. Gawlina, München: Die Verdrängung der Freiheit in einer „Wissenschaft der Erfahrung des 
Bewusstseins“ (Hegel) 89 

• M.C. Paredes-Martin, Salamanca: Die Auseinandersetzung Hegels mit dem Skeptizismus im 
Hinblick auf die »Phänomenologie des Geistes« 96 
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• Rodin, Zagreb: Die nächtliche Sonnenuhr. Der Schritt zurück in die lebensweltliche Herkunft der 
Hegelschen Darstellung der Sinnlichen Gewißheit 102 

• H.-G. Bensch, Hannover: Anmerkungen zu Kraft und Verstand 112 

• Stederoth, Kassel: Verstand und Lebendigkeit. Anmerkungen zu Hegels zweitem Bewußtsein als 
solchem 119 

• M. Gerhard, Hannover: Das Prinzip des Wissens. Zur Entwicklung des Selbstbewußtseins bei 
Schelling und Hegel 127 

• Senigaglia, Triest: Die Strukturen der Intersubjektivität in Hegels »Phänomenologie des Geistes« 
133 

• T. Hatta, Tokyo: »Herrschaft und Knechtschaft« als Leib-Seele-Verhältnis 141 

• Kuhne, Hannover: Anmerkungen zu Voraussetzungen der Theorie der Anerkennung bei Fichte 
und Hegel 147 

• M. Szivos, Budapest: Der Abschnitt »Die Freiheit des Selbstbewußtseins« der »Phänomenologie 
des Geistes« in philosophiegeschichtlicher und geschichtlicher Perspektive 152 

• W. Lefevre, Berlin: »Die Schwäche des Begriffs in der Natur«. Der Unterabschnitt »Beobachtung 
der Natur« im Vernunft-Kapitel »Phänomenologie des Geistes« 157 

• T. Streicher, Hannover: Transzendentale Einheit der Apperzeption, absoluter Begriff und die 
reine Kategorie 167 

• R. Wasner, Berlin: Das naturwissenschaftliche Gesetz. Hegels Rezeption der neuzeitlichen 
Naturbetrachtung in der »Phänomenologie des Geistes« und sein Konzept von Philosophie als 
Wissenschaft 172 

• H. H. v. Borzeszkowski, Berlin: Zum Status des induktiven Vorgehens in Hegels Begriff der 
beobachtenden Vernunft 179 

• Bouton, Bordeaux: Die Theorie des Handelns in der Hegelschen Kritik der Physiognomik 
(»Phänomenologie des Geistes«, Kap. V) 184 

• L. Molnar, Budapest: »Die Individualität, welche sich an und für sich selbst reell ist«. 
Bemerkungen zu Hegels Kritik der Kantischen Ethik 191 

• Amengual, Palma de Mallorca: Der Begriff Sittlichkeit. Überlegungen zu seiner differenzierten 
Beleuchtung 197 

• Rozsa, Debrecen: »Bildung«, »Reichtum« und das Problem des Selbst. Zur Theorie des modernen 
Individuums in der »Phänomenologie des Geistes« 204 

• M. Siemek, Warschau: Zur Dialektik der »Bildung« in Hegels »Phänomenologie des Geistes« 213 

• K. Bai, Wroclaw: Der Begriff »Gewissen« in der »Phänomenologie des Geistes«. Eine 
Konfrontation 220 

• Iber, Berlin: Religiös begründetet Moral in Hegels »Phänomenologie« und Schellings 
»Freiheitsschrift« 225 

• M. Wischke, Halle/S.: Jenseits der Reflexion? Zu Hegels Revision seiner ursprünglich ethischen 
Fragestellung in der »Phänomenologie des Geistes« 232 

• J.-L. Vieillard-Baron, Poitiers: L' edification d'une philosophie de la religion dans la 
«Phänomenologie de l'Esprit» de Hegel 239 

• R. Marszalek, Warschau: Kann religiöses Bewußtsein den mythologischen Welten gegenüber 
Selbständigkeit erlangen? 248 

• M. Suda, Wien: Das Christentum als »offenbare Religion« in Hegels »Phänomenologie des 
Geistes« 253 

• H. Kimmerle, Zoetermeer: Kann Zeit getilgt werden? 259 

• Csikos, Budapest: Absolutes Wissen - Absoluter Geist 269 

• K. Drilo, Heidelberg: Leben aus der Perspektive des absoluten Wissens 274 

• J. Huggler, Kopenhagen: Das absolute Wissen in der Phänomenologie des Geistes 279 

• W. Jeschke, Berlin: Das absolute Wissen 286 
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Hegel-Jahrbuch 2002 
(Arndt et al. 2002b) 
ΧΧΙII. Internationaler Hegel-Kongreß Zagreb 2000 
Phänomenologie des Geistes 
Zweiter Teil 

• H. Lübbe, Zürich: Arbeit des Begriffs. Zur Phänomenologie der Zivilisationsökumene 13 

• G. Gerard, Louvain: »La Phenomenologie de l'esprit« et l‘exigence critique de la pensee moderne 
(„Die Phänomenologie des Geistes" und die kritische Anforderung des modernen Denkens) 25 

• J.-F. Kervegan, Paris: Das Leiden des Begriffs 30 

• D. Hackenesch, Berlin: Der subjektive Geist. Hegels Begriff des Menschen 40  

• E. Alvarez, Madrid: Phänomenologie und absoluter Anthropologismus 45 

• R. Adolphi, Berlin:  Das Werden des Menschen im Angesicht der Götter. Bausteine zu einer 
Anthropologie in Hegels »Phänomenologie des Geistes« 50 

• F. Iannelli, Hagen: Entwicklung und Entfaltung des Begriffs der Subjektivität in Hegels 
»Phänomenologie des Geistes« 64 

• Verbrugge, Amsterdam: Leben, Anerkennung und Negativität. Zum Problem der Individualität in 
Hegels Geisteskonzeption 70 

• M. Sagnol, Paris/Berlin: Deuil et tristesse dans la »Phenomenologie de l'esprit« de Hegel (Trauer 
und Traurigkeit in Hegels „Phänomenologie des Geistes“) 77 

• W. Klotzig, München: Arbeit, Fortschritt, Utopie. Zum Begriff des Opfers in der Hegelschen 
Philosophie 81 

• K.-M. Kodalle, Jena: Verzeihung - Hegels Denkanstoß. Wider die Verdrängung eines zentralen 
philosophischen Themas 88 

• E. Kiss, Budapest: Die Begriffsvariationen der Gesinnung in Hegels Denken 100 

• R.J. Siebert, Kalamazoo, Michigan: Christianity as Absolute or Relative Religion: From Hegel to 
Horkheimer, Benjamin, Adorno and Habermas 108 

• Κ. Psychopedis, Athen: Die Begründung der Politik in den vorphänomenologischen Schriften 
Hegels und die »Phänomenologie des Geistes« 131 

• G. Lohmann, Magdeburg: Hegels Theorie der Menschenrechte? 137 

• G. Gretic, Zagreb: Freiheit, Schrecken und Angst 143 

• J. Müller, Hannover: Die mechanische Realisierung der Freiheit 147 

• Y. Niji, Osaka: Hegel und die politische Ökonomie 154 

• A.N. Farinati, Buenos Aires: Societe Civile Bourgeoise et Etat 159 

• P. Cobben, Tilburg: Die »Phänomenologie des Geistes« und die »Grundlinien der Philosophie des 
Rechts« 165 

• S. Dornuf, Köln: Schikanen des Weltgeistes: Hegel-Napoleon, Kojeve-Stalin 169 

• H. Ottmann, München: Kojeve und Carl Schmitt. Neue Nachrichten vom Ende der Geschichte 
und vom Ende der Staatenpolitik 176 

• Helfer, Santa Cruz do Sul: La lutte pour la reconnaissance et la fin de l'histoire: la lecture de 
Kojeve (Der Kampf um Anerkennung und das Ende der Geschichte: Kojeves Lesung) 183 

• M. Städtler, Hannover: Sterben als zweckgerichtete Tätigkeit? Ein Beitrag zum Verhältnis von 
Erinnerung und Gemeinschaft 195 

• D. Karydas, Berlin: Erzählung und Er-innerung. Zur Grenze der narrativen Lesart der 
»Phänomenologie des Geistes« 201 

• K. Vieweg, Jena: Die Phänomenologie des Geistes als »Lebenslauf der Sophie« 208 

• J. Such, Poznan: Hegel's Conception of the Development of Philosophy 214 

• J. Pacho, San Sebastian/Donostia: Zur Semantik des natürlichen in Hegels Phänomenologie 217 

• M. Szczesniak, Poznan: Sein und Nichts in Hegels Konzeption 224 

• Μ. Rahnfeld, Weddingstedt: Hegels Dialektik in modelltheoretischer Perspektive 228 
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• H. Pisarek, Wroclaw: Der Begriff des künstlichen und natürlichen Systems in der 
»Phänomenologie des Geistes« 235 

• V. Kanawrow, Sofia: Jenseits des Bewußtseins 241 

• N. Makk, Szekesfehervär: Das Zeichen in Existenz. Die wesenslogische Charakteristik des 
Zeichens 245 

• R. Morresi, Macerata: La double Phänomenologie, la circularite du systeme et le probleme du 
langage (: Die doppelte Phänomenologie, die Zirkularität des Systems und das Sprachproblem) 
251 

• M.-L. Raters, Berlin: Das gar nicht immer schöne Schöne bei Hegel 259 

• J. Kosian, Wroclaw: Hegel und Böhme. »Phänomenologie« oder Offenbarung des Geistes 266 

• P. Jonkers, Utrecht: The Importance of the Pantheism-Controversy for the Development of 
Hegel's Thought 272 

• J. Zovko, Zagreb/Zadar: Philosophie nach Hegels Beisetzung der Romantik 279 

• Lesniewska, Poznan: Hegel und Schopenhauer zum ethischen Experiment 286 

• R. Kozlowski, Poznan: Zum Verhältnis Libelts zur Philosophie Hegels 290 

• S. Günzel, Berlin: Philosophische Geographien. Nietzsche und Hegel 294 

• E. Tourpe, Louvian: Oncordia discors ou discordia concors? (Eintrachtrede oder 
Zwietrachtwettbewerb?) La »Phänomenologie de l‘esprit et l‘ ≫Action≪ (1893) de Maurice 
Blondel 303 

• J. Yorikawa, Nagoya: Hermeneutik und Dialektik. Die Philosophie des Verstehens, ausgehend von 
Schleiermacher, Dilthey, Heidegger und Gadamer 311 

• Pazanin, Zagreb: Die Phänomenologie Husserls und die „Phänomenologie des Geistes“ von Hegel 
als die zwei wichtigsten philosophischen Werke der Moderne 316 

• R. Kühn, Freiburg i.Br.: Subjektivität und Objektivität. Lebensphänomenologische Hegel Lektüre 
323 

• Β. Mabille, Paris: Hegel et la determination de la metaphysique 335 

• N. Lesniewski, Poznan: Hegel and Heidegger. On Phenomenological Dialectics and Hermeneutical 
Phenomenology 345 

• U. Richter, Münster-Wolbeck:  Das Wahre ist das Ganze, sagt Hegel - Adorno sagt: das Ganze ist 
das Unwahre. Methodologische Reflexionen über drei Weltentwürfe 350 

• E. Balsemäo Pires, Coimbra: Hegel's Concept of »Entzweiung« and Luhmann's Account of 
»Ausdifferenzierung« 355 

• D. H. Heidemann, Köln: Hegel, Sellars und der Mythos des Gegebenen 362 

Hegel-Jahrbuch 2003 
(Arndt et al. 2003) 
XXIV. Internationaler Hegel-Kongreß, Jena 2002 
Glauben und Wissen 
Erster Teil 

• Karl Kardinal Lehmann, Mainz: Zwischen Glauben und Wissen. Der spekulative Karfreitag 18 

• Lu De Vos, Leuven: Gott ist tot 27 

• Milan Sobotka, Prag: Hegels These vom Tode Gottes 34 

• Gabriel Amengual, Palma:  Nihilismus und Gottes Begriff 38 

• Marc Sagnol, berlin/Paris: Trauer der Aufklärung und Verborgenheit Gottes in »Glauben und 
Wissen« 45 

• Friedrike Schick, Tübingen: Kann denn alles Zufall sein? Überlegungen zu Hegels Lektüre des 
kosmologischen Gottesbeweises 52 

• Henning Ottmann, München: Anselms ontologischer Gottesbeweis 57 

• Jean-Marie Vaysse, Toulouse: Foi et religion chez Hegel 8 Glaube und Religion bei Hegel) 61 

• Josef Simon, Bonn: Meinen, Glauben und Wissen als Arten des Fürwahrhaltens 67 
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• Renate Wahsner, Berlin: Weiß die Philosophie etwas oder glaubt sie nur? Eine Bemerkung zu 
Hegels Kritik der kritischen Philosophie 75 

• Myriam-Sonja Hantke, Köln: Die Differenz von Glauben und Wissen als Resultat der Hegelschen 
Identitätsphilosophie? Eine Analyse zur Hegelschen »Auflösung« der vierfachen paradoxen 
Struktur der metaphysischen Substanz 80 

• Ulrich Richter, Münster-Wolbeck: Ich glaube, was ich weiß - ich weiß, was ich glaube. Der Begriff: 
> Anerkennung< im trialektischen Modell der Dialektik 85 

• Kurt Appel/Thomas Auinger, Wien: Zum Verhältnis von Glauben und Wissen in seiner Relevanz 
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Hegels Antwort auf Kant II 
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Kants 91 
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• Sıla Özkara: Hegel’s En-cyclo-pedia: A circular approach to system 
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• Ilmari Jauhiainen: Hegel’s quantitative infinity and differential calculus 

• Antoine Cantin-Brault: Quelle place pour le néant (Nichts) dans le système hégélien? 

• Young Woo Kwon: Vom Verhältnis zwischen dem Sein und Wesen in der Hegelschen Logik 

• Yoichi Kubo: Manifestation der Substanz durch die Erkenntnis. Über die genetische Exposition 
des Begriffs bei Hegel 

• Simon Helling: Kenntnisse, die Erkenntnisse werden sollen – der Bildungsprozess des 
Individuums in der Phänomenologie des Geistes und seine Voraussetzungen in der Gewohnheit 

• Chingchun Wong: Identität als Freiheit 

• Gaetano Basileo: Hegels Idee des Lebens und das Leben der absoluten Idee 

• Silviya Kristeva: Teleology in systematic form 

• Emre Ebetürk: The three internal functions of the living subject 

• Ruslanas Baranovas: Realität, Hegel’s idealism and common sense 

• Ermylos Plevrakis: The perplexing status of the Absolute in the Encyclopaedia Logic 
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• Arianna Longo: Method and system: from the science of logic to Naturphilosophie 

III. Naturphilosophie 

• Niccolò Sbolci: From the philosophia naturalis to Naturphilosophie 

• Wes Furlotte: Gleaming Leprosy in the Sky: Hegel on the Impotence of Nature 

• Anton Kabeshkin: Hegel on the impotence of nature 

• Stefano Papa: Newtons Drittes Axiom (Erhaltung des Impulses in einem Zweikörpersystem) und 
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• Paul Robert Matthews: Have we ever been human? 

IV. Philosophie des subjektiven Geistes 

• María del Carmen Paredes-Martín: Soul and Consciousness in the Encyclopaedia of 1817 

• Alexey Novokhatko: »Wissenschaftslehre« und »Enzyklopädie«: Der Historismus – das 
Selbstbewusstsein – die Sprache 

• Georgi Donev: La genèse logique du phénomène 

• Morteza Fakharian: Zweite Natur als Kritik 

• Tomasz Drewniak: Die Figur des Vaters und die Konstitution des subjektiven Geistes. Johann 
Jakob Bachofens Umwandlung der Hegelschen Dialektik 

• Shingo Segawa: Die Bedeutung der Leiblichkeit für den Begriff der Person bei Ludwig Feuerbach 
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• Zaida Olvera: L’instinct logique dans les langues et le développement logique de l’intelligence 
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• Robert M. Wallace: How Plato and Hegel Integrate the Sciences, the Arts, Religion, and 
Philosophy 

• Yusuke Iizumi: System und Geschichtlichkeit: Über den Ort der sich werdenden Wissenschaft im 
Enzyklopädie-System 

• Gregor Schäfer: Die Versittlichung des Absoluten. Zum utopischen Gehalt des Hegelschen 
Geistesbegriffs 

• Francesca Iannelli: Das souveräne Werk, der objektive Künstler und wir 

• Holden Kelm: Die Stellung des Gedankens zur Kunst – Hegels Musikphilosophie und ihr Ort im 
enzyklopädischen Systemgrundriss 

• Adriano Kurle: The Musical Subject: Intuition, Historicity and Music in Hegel 

• Carolyn Iselt: Ideal und Leiden in Hegels Philosophie der Kunst von 1807, 1817 und 1830 

• Kensuke Iwata: Die Struktur des Dramas in den Vorlesungen über die Philosophie der Kunst 

• Lucas Amoriello: Die Selbstkritik der Kunst im absoluten Geist 

• Vittorio Ricci: Philosophy 

• Sebastian Böhm: Der Übergang von der Vorstellung zum Begriff als »Sündenfall des Denkens« 

• Julian Hensold: »Die Schwierigkeit der Erkenntnis Gottes als Geistes«. Eine Rekonstruktionsskizze 
zu Hegels spekulativ-dialektischem Gottesbegriff nach den Religionsparagraphen der 
Enzyklopädie von 1830 

• Michael Schulz: Hegels Logik der Christologie 

• Ryu Okazaki: Hegels Kritik der Religionskritik in der Phänomenologie des Geistes 

• Cyprian Gawlik: The Intro-Reflected Time of the Hegelian System 

• Andrea Piras: The systematic role of art in the modern world 

VI. Geschichtsphilosophie 

• Toru Ikeda: : Die Logik und die Geschichte: Versuche einer systematischen Interpretation 

• Kari Väyrynen: : Zur Dialektik der geschichtlichen Erklärungen bei Hegel: Kausalität, 
Wechselwirkung, Begriff 

• Zeyad el Nabolsy: Systematicity in Hegel’s history of philosophy 

• Inácio Helfer: L’action, l’impartialité et le jugement dans l’histoire 

• Annett Jubara: Ist das Ende der Geschichte ein hegelianisches Motiv? 

• Sergey Peruanskiy: Basic theory of human origin based on Hegel’s philosophy 

• Natallia Pukhova: Evolution of the principle of »historicism« as a fundamental concept of Hegel’s 
philosophy of history 

• Tatiana Kolomeitceva: Hegel’s Philosophy of History as a Theodicy in Ivan Ilyin’s Interpretation of 
Hegel 

• Roman Kowert: Die Geschichtlichkeit des Erkennens: Herbert Marcuse und das Verhältnis 
zwischen Lebens- und Geistbegriff bei Hegel 

VII. Rechtsphilosophie 

• Jakub Kloc-Konkołowicz: Staat als Ort der Solidarität. Wie der Hegelsche Staat das System der 
Atomistik überwinden kann 

• Hugo Henriques/João Miguel/João Victor Matias: The epicenter of the clash of civilizations 

• Pedro Novelli: Warum gibt Hegel keine Lösung für Armut im Staat? 

• Cristiana Senigaglia: Die subjektiven Ansätze des sozialen Lebens in Hegels Enzyklopädie 

• Giulia Battistoni: Hegels Zurechnungslehre mit Rücksicht auf ihre juristischen Implikationen 

• Simone Farinella: The substance of freedom: Spinoza’s influence on Hegel’s political philosophy 

• Yuyang Zhu: Das Negative oder die Freiheit. Zur notwendigen Übergangsrolle des zweiten 
Kapitels in Hegels System der Sittlichkeit 

• Yuka Okazaki: Das Vermögen der Familie in Hegels Rechtsphilosophie 

• Alessandro Esposito: The »Trust« in Hegel: Beyond the Contemporary Meta-Ethical Discussion 

• Thurid Bender: Die Widerspenstigkeit der Ironie 
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• Emanuele Cafagna: Die Dialektik des Gewissens in der Jacobi-Rezension und in der Heidelberger 
Enzyklopädie 

• Domenico Cortese: Moderne finance and human freedom. Money and debt between Hegelian 
dialectic and game theory 

• Nikos Tzanakis-Papadakis: Aporien des objektiven Geistes zwischen Berlin und Weimar 
 

Hegel-Forschungen 
Monographien 

Evelyn Hanzig-Bätzing (1996): Selbstsein als Grenzerfahrung. Versuch einer 
nichtontologischen Fundierung von Subjektivität zwischen Theorie (Hegel) und Praxis 
(Borderline-Persönlichkeit).  
"In einem überaus dichten Text wagt die Autorin den argumentativen Spagat, an der Schnittstelle 
psychoanalytischer und philosophischer Theoriebildung einen Begriff des Selbst herauszuarbeiten, 
das in der Beziehung zum Anderen allererst zu dem wird, was es ist. Orientiert an der methodischen 
Prämisse ihres Lehrers Michael Theunissen, dem «Negativismus», legt Hanzig-Bätzing dabei die 
Konditionen gelingender Selbstverwirklichung im Durchgang durch Weisen ihres Scheiterns frei. Vor 
allem in der Psychopathologie des «Borderline-Syndroms», einer Art der Beziehungsunfähigkeit, 
werden die Konturen eines Selbst transparent, das «weder allein durchs Subjekt noch bloss durch 
ein anderes konstituiert zu werden vermag», sondern «nur aus deren Beziehung». Im Anschluss an 
Hegels Selbstbewusstseins-Theorie erweist sich diese Beziehung als eine dialektische: die 
Abwendung vom Anderen als Zuwendung zum Anderen. Die Fähigkeit zu dieser Beziehung aber ist 
die der Liebe. Sie allein, so die Annahme, lässt eine «Andersheit ohne jene Einheit» denkbar werden, 
die «alles Anderssein, alles Unberechenbare auf das einheitslogisch Begriffene, Berechenbare 
zurückbiegt» und dergestalt neutralisiert." Neue Zürcher Zeitung 

Sergio Dellavalle (1998): Freiheit und Intersubjektivität. Zur historischen Entwicklung von 
Hegels geschichtsphilosophischen und politischen Auffassungen 

"[...] der Text von Sergio Dellavalle [zeichnet sich] durch seine rigorose und genaue Darstellung des 
komplexen Hegelschen Werdegangs [aus], dessen Knotenpunkt sicher seit den Jugendjahren im 
Nachdenken über die Freiheit im Lichte des kulturellen Erbes besteht [...]" Rossella Bonito Oliva in: 
Hegel-Studien, 36 (2001) 

Dirk Stederoth (2001): Hegels Philosophie des subjektiven Geistes 

Das vorüegende Buch verfolgt ein systematisches und philologisches Anüegen gleichermaßen, 
weshalb es auch in verschiedener Weise gelesen werden kann. Der systematisch interessierte Leser 
wird sich mehr durch den ersten Teil angesprochen fühlen, in dem ein Interpretationsansatz zu 
Hegels Idee einer Realphilosophie vorgestellt wird. Das philologische Interesse wird dann eher im 
zweiten Hauptteil befriedigt, der eine ausführüche Detailanalyse der „Philosophie des subjektiven 
Geistes" durchführt. Trotzdem üegen hier nicht zweierlei Bücher vor, die man gut auch getrennt 
hätte pubüzieren können, denn der systematische Interpretationsansatz wird erst durch die 
anschüeßende Detailanalyse belegt sowie auch die komparatorische Form der Kommentierung, die 
in der „Einleitung" nähere Erläuterung finden wird, sich erst vor dem Hintergrund jenes 
Interpretationsansatzes als sinnvoll erweist. Auch wenn sich also beide Hauptteile mit einem 
fokussierten Interesse getrennt voneinander lesen lassen, so bedarf doch die Argumentation dieses 
Buches beider Teilstücke, um vollständig zu sein. 

Rezensionen 
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"Mit Stederoths Buch liegt zum ersten Mal in der Geschichte der Auseinandersetzung mit jenem Teil 
des enzyklopädischen Systems, das Hegel 'Der subjective Geist' genannt hat, der Versuch vor, einen 
vollständigen 'komparatorischen Kommentar' zu erstellen, der nicht allein die drei Auflagen der 
Enzyklopädie vergleicht, sondern auch die zum Großteil noch nicht publizierten 
Vorlesungsnachschriften zum betreffenden Gegenstandsbereich in die Untersuchung mit 
einbezieht." Christoph J. Bauer in: Hegel-Studien. 37 (2002) 

Hans-Christoph Schmidt am Busch (2002): Hegels Begriff der Arbeit 
Nach unserer Auffassung ist der Begriff der Arbeit als „das (disseitige) sich zum Dinge/Gegenstande 
machen" ein leistungsstarkes Konzept, auf dessen Grundlage in der Philosophie des Geistes von 
1805/06 eine aus heutiger Sicht aufschlußreiche Analyse und Kritik der bürgerlichen Gesellschaft 
entwickelt wird. Der Nachweis dieser These ist der Gegenstand der vorliegenden Untersuchung. Zu 
diesem Zweck wird eine eingehende Analyse der diesbezüglich relevanten Textstellen aus der 
Philosophie des Geistes vorgenommen. 

Brady Bowman (2003): Sinnliche Gewißheit 
Das Eröffnungskapitel von Hegels Phänomenologie des Geistes hat wegen der Tragweite ihrer 
Behauptung, das Wahre der sinnlichen Gewißheit sei identisch mit dem nur in der Sprache zu 
erfassenden Allgemeinen, und wegen der äußersten Komprimiertheit der Argumentation, mit der 
Hegel seine These darzulegen beansprucht, eine Vielzahl verschiedener Interpretationen 
hervorgerufen. Abweichend von bisherigen Ansätzen betont Brady Bowman in seiner Studie die 
positive Funktion der sinnlichen Gewißheit des Absoluten als Ausgangspunkt von Hegels 
„Darstellung des erscheinenden Wissens“. Indem er die Analyse der z.T. stark 
rekonstruktionsbedürftigen Argumentation zu den philosophiehistorischen Referenzen und zum 
Gesamtzusammenhang der Phänomenologie des Geistes in Beziehung setzt, liefert er eine 
umfassende Interpretation des Textes. Dabei beleuchtet der Autor zugleich die Hintergründe in der 
antiken Philosophie, im klassischem Empirismus, in der Philosophie des Common Sense sowie im 
Umfeld der klassischen deutschen Philosophie; zugleich jedoch verfolgt er systematische Bezüge bis 
in die Sprachphilosophie der Gegenwart. 

Heinz Pepperle (2003): Karl Friedrich Köppen: Ausgewählte Schriften in zwei Bänden 
Karl Friedrich Köppen (1808–1863) gehörte neben Karl Marx, Bruno und Edgar Bauer sowie Max 
Stirner zu den bekanntesten Vertretern des Berliner Kreises der Junghegelianer. Nach 
jahrzehntelangen Forschungen zum Junghegelianismus legt Heinz Pepperle nunmehr die erste 
repräsentative Auswahl der bislang schwer zugänglichen Schriften Köppens vor, die dessen 
ideengeschichtliche Entwicklung aufzeigt und nachweist, wie er in die geistigen 
Auseinandersetzungen um Menschenrechte und Demokratie in Deutschland eingriff. Im Mittelpunkt 
des ersten Bandes stehen neben einer umfangreichen biographischen und werkanalytischen 
Einführung des Herausgebers Köppens Schriften "Über Schubarths Unvereinbarkeit der Hegelschen 
Lehre mit dem Preußischen Staate" und "Friedrich der Große und seine Widersacher". Der zweite 
Band enthält u. a. die Arbeiten "Fichte und Revolution", "Hexen und Hexenprozesse", sämtliche 
Briefe und Dokumente sowie ein umfassendes Register. 

Michael Städtler (2003): Die Freiheit der Reflexion 
Freiheit der Reflexion – Reflexivität der Freiheit: beide Ausdrücke bedeuten einen Zusammenhang 
zwischen der theoretischen und der praktischen Philosophie. Zentrale Bedeutung für die 
theoretische Philosophie kommt der Reflexion nicht erst bei Hegel zu, sondern die Konstruktion 
theoretischer Zusammenhänge erfolgt seit den Anfängen der Metaphysik über reflexive 
Bestimmungen, also solche, die einen Bezug auf sich selbst enthalten: So liegt in jeder Abkürzung 
eines unendlichen Regresses hinter der dogmatischen Setzung der Anspruch, daß dieses gesetzte 
Glied aus sich selbst gilt, wo nicht die Philosophie sich selbst als autoritären Sophismus versteht. 
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Georg Sans (2004): Die Realisierung des Begriffs 
Die vorliegende Studie interpretiert Hegels Schlußlehre aus ihrem historischen und systematischen 
Zusammenhang. Der Beitrag der Schlußlehre besteht in dem Nachweis, daß die gängigen Theorien 
von der Natur des Begriffs - verstanden als ein Merkmal oder eine Klasse von Gegenständen - die 
Funktion des mittleren Terms nicht zu erklären vermögen. Mit der Schlußlehre verfolgt Hegel keine 
formallogische Zielsetzung, sondern bewegt sich ganz im Rahmen seiner spekulativen Metaphysik. 

Manuela Köppe (2005): Karl Grün: Ausgewählte Schriften in zwei Bänden 
Karl Theodor Ferdinand Grün (1817-1887) - Studienfreund, früher Bewunderer und späterer Gegner 
von Karl Marx, "Exilierter" vor und nach der Revolution von 1848/1849, Übersetzer Proudhons und 
Herausgeber des Nachlasses von Feuerbach - hat ein bis heute unterschätztes Lebenswerk 
hinterlassen. Die Veröffentlichung der nunmehr vorliegenden ersten Auswahl-Edition seiner 
Schriften ermöglicht eine Wiederentdeckung seiner literaturwissenschaftlichen, philosophischen und 
politischen Gedankenwelt. In dieser Edition wird anhand zahlreicher Dokumente, auch unter 
Auswertung des bisher unveröffentlichten Briefwechsels von Karl Grün, das Bild eines 
bemerkenswerten Lebens gezeichnet, eines Mannes, der - ohne frei von menschlichen Schwächen, 
Fehleinschätzungen und Irrtümern zu sein - ein halbes Jahrhundert lang an den einmal gewonnenen 
demokratisch-sozialistischen Überzeugungen festhielt. Eröffnet wird die Ausgabe mit einer 
umfassenden Einführung in Leben und Werk Karl Grüns. Die Auswahl der Schriften aus Grüns früher 
Schaffensperiode dokumentiert seinen Weg als literarischer und politisch-philosophischer Publizist. 
Nachdem er sich zunächst dem Programm des Jungen Deutschland verpflichtet wusste, entwickelte 
er sich nachfolgend zum leidenschaftlichen Streiter für die Ideale des Vormärz. Dieses Engagement 
mündete schließlich ein in Grüns erstes offenes Bekenntnis zum Sozialismus (Frühjahr 1844), 
wodurch er intensive Diskussionen unter Freunden und Gegnern auslöste und schließlich ins Exil 
getrieben wurde. Aus der späteren Schaffensperiode werden vor allem Dokumente dargeboten, die 
Einblick gewähren in Grüns Arbeit am Nachlass von Ludwig Feuerbach. Darunter befindet sich auch 
eine Reihe bisher unbekannter, neu aufgefundener Texte, die Grün in Zeitungen und Zeitschriften 
publizierte, wodurch seine Arbeit am Feuerbach-Nachlass umfassender und in einem breiteren 
Zusammenhang als bislang beleuchtet wird. 

Steffen Schmidt (2007): Hegels "System der Sittlichkeit"  

Beschreibung 
Das "System der Sittlichkeit" (1802/03) stellt die erste Vorform von Hegels Philosophie des Geistes 
dar. In seinem Versuch einer philosophischen Rekonstruktion der Sittlichkeit fragt Hegel, wie sich das 
moderne Subjekt in die verschiedenen Sphären des gesellschaftlichen und politischen Lebens 
integriert. Er sucht nach den Bindungskräften, die das in seiner Persönlichkeit dem Anspruch nach 
unverletzliche Individuum vor Isolierung und Entfremdung bewahren und ein erfülltes 
Zusammenleben sowie die Verwirklichung von Freiheit sichern sollen. Hegels Manuskript, das nach 
heutigem Sprachgebrauch die früheste systematische Gestalt seiner praktischen Philosophie enthält, 
gilt als einer der schwierigsten Texte der Philosophiegeschichte. Nun liegt erstmals ein 
durchgehender Kommentar dieses zentralen Werks vor. Das Buch gewährt umfassenden Einblick in 
Entstehungsbedingungen und Rezeptionsgeschichte sowie Aufbau und Argumentationsgang des 
Textes und analysiert dessen Bestreben, Philosophie mit Gesellschafts- und Sozialtheorie zu 
verbinden. Zahlreiche Einsichten, die im "System der Sittlichkeit" erstmals formuliert und hier 
rekonstruiert werden, gehören heute wie selbstverständlich zum anerkannten Wissensstand. In 
gewisser Hinsicht nimmt diese frühe Gestalt der Hegelschen Philosophie sogar nachhegelsches 
Philosophieren vorweg. 

Rezensionen 
"Von vorneherein beeindruckt Schmidts klare Sprache, die nur an wenigen Stellen die metaphysische 
Diktion Hegels nachempfindet, und der vorbildliche Aufbau der Studie." Gustav Mechlenburg in: 
literaturkritik.de, Nr. 8, August 2007 "[Schmidt] hat eine grundsolide, gut lesbare Studie zu dem 
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jungen Hegel vorgelegt, deren Verdienst darin gesehen werden darf, dass er die Bedeutung des 
'Systems der Sittlichkeit' als der ersten Fassung von Hegels Geistphilosophie in den differenzierten 
Debattenlagen um die Gestalt einer ersten Philosophie um 1800 herausgearbeitet hat." Christian 
Danz in: Theologische Literaturzeitung, 133. Jg., Heft 3, März 2008 
 

Sammelbände 

Hegels Seinslogik, (Arndt und Iber 2000) 

Beschreibung 
Der Band enthält Beiträge zu allen drei Abschnitten der Lehre vom Sein in Hegels ‚Wissenschaft der 
Logik’ (Qualität, Quantität und Maß). Die Interpretationen vereinigen das Bemühen um eine 
textnahe Erschließung des Hegelschen Gedankens mit einer Klärung seiner historischen 
Voraussetzungen und einer Diskussion seiner systematischen Perspektiven. Damit soll nicht nur die 
‚Seinslogik’ ihrer systematischen Bedeutung entsprechend stärker in das Blickfeld der 
Auseinandersetzung mit Hegel gerückt, sondern es sollen auch Anstöße zu weiteren Forschungen 
und Diskussionen gegeben werden, die sich weder im bloßen ‚Buchstabieren’ noch in einem 
gängigen Vorwissen darüber, was den Kern des Hegelschen Denkens ausmachte, erschöpfen. 

Rezensionen 
"Das glückliche Zusammentreffen ausgewiesener Hegelforscher zeigt in diesem Band das erste Buch 
der Wissenschaft der Logik als ein komplexes philosophisches Werk und schafft so methodische 
Ausgangspunkte für das weitere Studium und die Forschung." Annette Sell in: Hegel-Studien, 38 
(2003) 
 

Inhalt 

Erster Teil 
Orientierungen 

• Christian Iber: Was will Hegel eigentlich mit seiner Wissenschaft der Logik? Kleine Einführung in 
Hegels Logik 13 

• Christine Weckwerth: Sein unter dem Aspekt einer Forschungslogik. Zur unterschiedlichen 
Strukturierung des logischen  und phänomenologischen Wissens bei Hegel 13 

• Pirmin Stekeler-Weithofer: Kritik der Erkenntnistheorie. Zur Logik von Gegenstandsbezug und 
Wahrheit bei Hegel (und Wittgenstein) 59 

Zweiter Teil 
Das Problem des Anfangs und die Logik von Sein, Nichts und Werden 

• Milan Sobotka: Hegels Abhandlung Womit muß der Anfang der Wissenschaften gemacht 
werden? und Reinholds Beyträge 80 

• Hans-Jürgen Gawoll: Der logische Ort des Wahren. Jacobi und Hegels Wissenschaft vom Sein 90 

• Milan Prucha: Seinsfrage und Anfang in Hegels Wissenschaft der Logik 109 

• Andreas Arndt: Die anfangende Reflexion. Anmerkungen zum Anfang der Wissenschaft der Logik 
126 

• Anton Friedrich Koch: Sein – Nichts – Werden 140 

Dritter Teil 
Zur Logik des Daseins 

• Heinz Kimmerle: Das Etwas und (s)ein Anderes. Wie das 'spekulative Denken' das Andere (des 
Anderen) zum Verschwinden bringt 158 

• Önay Sözer: Grenze und Schranke – das Mal des Endlichen 173 

• Peter-Ulrich Philipsen: Nichts als Kontexte. Dekonstruktion als schlechte Unendlichkeit? 186 

• Claus-Arthur Scheier: Die Negation im Dasein. Zum systematischen Ort eines methodischen 
Terminus in Hegels Wissenschaft der Logik 202 
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Vierter Teil 
Zur Logik des Fürsichseins 

• Günter Knick: Moment und Monade Eine systematische Untersuchung zum Verhältnis von G.W. 
Leibniz und G.W.F. Hegel am Beispiel des Fürsichseins 215 

• Friedrike Schick: Absolutes und gleichgültiges Bestimmtsein – Das Fürsichsein in Hegels Logik 235 

• Wolfgang Lefevre: Repulsion und Attraktion. Der Exkurs "Die Kantische Konstruktion der Materie 
aus der Attraktiv- und Repulsivkraft" in Hegels Wissenschaft der Logik 252 

Fünfter Teil 
Zur Logik der Quantität und des Maßes 

• Renate Wahsner: "Der Gedanke kann nicht richtiger bestimmt werden, als Newton ihn gegeben 
hat." Das mathematisch Unendliche und der Newtonsche Bewegungsbegriff im Lichte des 
begriffslogischen Zusammenhangs von Quantität und Qualität 271 

• Ulrich Ruschig: Die "Knotenlinie von Maaßverhältnißen" und materialistische Dialektik 301 

Hegels Lehre vom Begriff, Urteil und Schluss (Arndt et al. 2006) 

Beschreibung: 
In seiner Lehre vom Begriff, Urteil und Schluss behandelt Hegel die Gegenstände der traditionellen 
formalen Logik. In der Hegel-Forschung hat dieser Abschnitt der Wissenschaft der Logik 
vergleichsweise wenig Aufmerksamkeit gefunden. Der hier angezeigte Band erschließt jenen 
Abschnitt vor dem Hintergrund der gesamten Wissenschaft der Logik und problematisiert Hegels 
Ausführungen sowohl hinsichtlich der immanenten Nachvollziehbarkeit des Gedankens als auch 
unter aktuellen systematischen Gesichtspunkten. Der Band vereinigt, der Gliederung des Hegelschen 
Textes folgend, dreizehn thematisch abgestimmte Beiträge zu einem kooperativen Kommentar, der 
durch eine Auswahlbibliographie ergänzt wird. 

Rezension 
„Das Verdienst dieser Gemeinschaftsarbeit besteht darin, dank detaillierter Analysen sowohl die 
Stärken als auch die Schwächen der Hegelschen Begriffskonstitution aufzuzeigen, ohne sich jedoch 
auf eine einseitige Interpretation zu beschränken. Dieser Band wird den Studierenden eine erste 
Vertrautheit mit diesem schwierigen Teil der Hegelschen Logik ermöglichen. Und die Suche danach 
wird durch die methodisch differenzierten Betrachtungsweisen der Studie ermutigt, die 
unterschiedlichen Problemstellungen dieser Arbeit Hegels neu zu betrachten.“ Annette Sell in: 
Archives de Philosophie, 70,4 (2007) 

Inhalt 

• Andreas Arndt: Die Subjektivität des Begriffs 11 

• Pirmin Stekeler-Weithofer: Warum ist der Begriff sowohl Urteil als auch Schluss? 24 

• Rainer Schäfer: Hegels identitätstheoretische Deutung des Urteils  48 

• Alexander Grau: Die Röte der Rose. Hegel über Neubeschreibungen und 
Bedeutungsverschiebung  69 

• Chong-Fuk Lau: Urteilsformen und Kategorienlehre. Die Aristotelisch-Kantische und die 
Hegelsche Konzeption  80 

• Alexander Oberauer: Zur Bestimmung des Verhältnisses von Urteil und Schluss in Hegels 
Wissenschaft der Logik  100 

• Christian Iber: Zum erkenntnistheoretischen Programm der Schlusslehre Hegels mit Blick auf 
seine Kritik am Verstandesschluss  119 

• Friedrike Schick: Der Schluss der Allheit  137 

• Dirk Stederoth: Hegels Kritik der Induktion und ihre Bedeutung für (s)eine Kritik der 
Erfahrungswissenschaften  150 

• Günter Kruck: Der Schluss der Notwendigkeit  164 

• Konrad Utz: "Alles Vernünftige ist ein Schluß" Zur Bedeutung der Hegeischen Schlusslehre für 
das spekulative Denken  181 
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• Anton Friedrich Koch: Die Problematik des Übergangs von der Schlusslehre zur Objektivität 
 205 

• Georg Sans: Hegels Schlusslehre als Theorie des Begriffs  216 

Zwischen Konfrontation und Integration (Arndt und Zovko 2009) 

Beschreibung 
Hegels Theorie des äußeren Staatsrechts in seinen "Grundlinien der Philosophie des Rechts" weist 
ausdrücklich Kants Idee eines Völkerbundes in der Schrift "Zum ewigen Frieden" als unrealistisch 
zurück; es gebe "keinen Prätor, höchstens Schiedsrichter und Vermittler zwischen Staaten, und auch 
diese nur zufälligerweise." Beide Konzepte – die Unausweichlichkeit auch gewaltsamer 
Konfrontationen der Staaten bei Hegel, die Möglichkeit ihrer rechtlichen Integration bei Kant – 
bilden den Gegenstand dieses Buchs. In den Beiträgen des Bandes geht es nicht nur um die 
Rekonstruktion der Theorien Hegels und Kants, sondern auch um ihr Weiterdenken unter den 
heutigen Bedingungen der Globalisierung und asymmetrischer Kriege. Mit Beiträgen von: Samir 
Arnautovic, Andreas Arndt, Werner Becker, Hans-Georg Bensch, Paul Cruysberghs, Kazimir Drilo, 
Walter Jaeschke, Jean-François Kervegan, Heinz Kimmerle, Igor Mikecin, Vladimir Milisavljevic, 
Zvonko Posavec, Vahidin Preljevic, Andrzej Przylebski, Davor Rodin, Leo Šešerko und Jure Zovko. 

Rezensionen 
"Der Band [...] erinnert an unerledigte Aufgaben, die in Fortsetzung der marxschen Kritikarbeit in 
Angriff zu nehmen wären - und so weit voranzutreiben, dass auch unter den Bedingungen einer 
transnational entfesselten Kapitalherrschaft und angesichts des rechtlich 'exzeptionellen' Agierens 
einer 'Supermacht' strategische Konzeption entwickelt werden können, die radikal demokratische 
Politik der Befreiung der Völker auf die historische Tagesordnung setzen kann. Hier sind zumindest 
erste philosophische Linien dahin freigelegt worden." Frieder Otto Wolf in: Das Argument, 276, 2008 

Inhalt 

• Andreas Arndt: Teufel, Schurken und Erynnien  9 

• Werner Becker: Kants Konzept des ewigen Friedens in aktueller Perspektive  23 

• Kazimir Drilo: Die Weltgeschichte und der Krieg als Gegenstände der philosophischen 
Betrachtung. Überlegungen zu einem Thema aus Hegels Philosophie  31 

• Franck Fischbach: L'effacement des figures de l'ennemi et de la guerre chez Hegel  47 

• Samir Arnautovic: Der Internationalismus in Hegels Philosophie der Geschichte  67 

• Paul Cruysberghs: Überall zuhause – fremd überall. Zur Logik der Grenze  75 

• Vladimir Milisavljevic: Die Stärke der Existenz: Völkerrecht und internationale Politik bei Kant 
und Hegel  85 

• Hans-Georg Bensch: Affirmation und Kritik – Aspekte einer Philosophie der weltpolitischen 
Entwicklung bei Kant und Hegel  99 

• Leo Šešerko: Die Nichtweitergabe von Atomwaffen in der Perspektive der Logik internationaler 
Beziehungen bei Kant und Hegel  111 

• Andrzej Przylebski: Kant, Hegel und der Irakkrieg  123 

• Jure Zovko: "Der Republikanismus ist notwendig demokratisch." Bemerkungen zu Schlegels Kant-
Kritik  135 

• Vahidin Preljevic: Das antiteleologische Geschichtsbild in Novalis' 'Christenheit oder Europa' 
 147 

• Heinz Kimmerle: Die demokratische Intention und ihre friedensfördernde Bedeutung bei Kant, 
Hegel, Derrida und in der Afrikanischen Philosophie  165 

• Davor Rodin: Der Staat als die fiktionale Einheit von Recht und Politik  177 

• Jean-Franτois Kervegan: Souveränität, Rechtsstaatlichkeit, Supranationalität: ein 
widersprüchliches Verhältnis?  201 

• Walter Jaeschke: Die klassische deutsche Philosophie vor dem Völkerrecht  217 
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Die Eigenbedeutung der Jenaer Systemkonzeptionen Hegels (Kimmerle 2004) 

Beschreibung 
Der vorliegende Band enthält Beiträge zu allen systematisch wichtigen Texten aus Hegels Jenaer Zeit. 
Das gilt für die Differenzschrift über die systematisch relevanten Aufsätze des Kritischen Journals der 
Philosophie, die Systementwürfe von 180/04, 1804/05 und 1805/06 bis hin zur Phänomenologie des 
Geistes. Die Studien basieren auf Vorträgen, die auf der ersten gemeinsamen Arbeitstagung der 
Internationalen Hegel-Gesellschaft und der Internationalen Hegel-Vereinigung gehalten wurden, an 
der sich auch Hegel-Forscher aus Deutschland, Belgien, den Niederlanden und Frankreich 
beteiligten, die nicht fest zu einer der beiden Gesellschaften gehören. Die im Buch versammelten 
Beiträge besitzen exegetischen, kommentierenden und aktualisierenden Charakter. Die Erforschung 
der Jenaer Periode Hegels erhält durch diesen Band, der die Eigenbedeutung seiner Jenaer 
Systemkonzeptionen eindrucksvoll dokumentiert, kräftige neue Impulse. 

Inhalt 

• Heinz Kimmerle: Das Verhältnis von Philosophie und Geschichte am Anfang der Jenaer Periode 
des Hegeischen Denkens und dessen aktuelle Bedeutung 11 

• Martin Bondeli: Das Verhältnis Hegels zu Kant in den frühen Jenaer Texten und seine 
Vorgeschichte in der Frankfurter Zeit 25 

• Peter Jonkers: Philosophische Kritik in Hegels Systemkonzeption von 1801/02 45 

• Paul Cruysberghs: Zur Rekonstruktion eines Systems der Sittlichkeit im „Naturrechtsaufsatz“ 61 

• Klaus Vieweg: Selbstbewusstsein, Skeptizismus und Solipsismus in Hegels Jenaer 
Systementwürfen I bis III' 75 

• Wolfgang Neuser: Hegels Naturphilosophie der Jenaer Zeit und ihre Bedeutung für die 
Systemkonzeption 89 

• Violetta L . Waibel: Raum und Zeit in Hegels Jenaer Systementwürfen 99 

• Ulrich Schlösser: Natur und Geist oder Leib und Seele? Eine Perspektive auf Hegels Systemansatz 
in den Jenaer Systementwürfen I 117 

• Wolfdietrich Schmied-Kowarzik: Die Bedeutung der ,Mitten' des Bewusstseins (Sprache, Arbeit, 
Familie) in Hegels Systementwurf von 1803/04 und die spätere veränderte Konzeption 135 

• Birgit Sandkaulen: ,Esel ist ein Ton'. Das Bewusstsein und die Namen in Hegels Jenaer 
Systementwürfen von 1803/04 und 1805/06 149 

• Christof Schalhorn: Hegels Jenaer Begriff des Selbstbewusstseins (1801-1805/06) 165 

• Klaus Düsing: Von der Substanzmetaphysik zur Philosophie der Subjektivität. Zum 
Paradigmenwechsel Hegels in Jena 185 

• Brady Bowman: Unendliche Bestimmtheit und wahrhafte Individualität in Hegels Logik-Entwurf 
von 1804/05 201 

• Myriam Bienenstock: Zur Revision der praktischen Philosophie Hegels in dem Systementwurf 
von 1805/06 215 

• Karol Bal: Der Begriff des Gewissens im Gesamtbild der Systemkonzeption in der 
.Phänomenologie des Geistes' 229 

• Lu De Vos: Hegels Systemkonzeption in der ,Phänomenologie des Geistes' 239 

• Otto Pöggeler: Die Phänomenologie' - Konsequenz oder Krise in der Entwicklung Hegels? 257 

Staat und Religion in Hegels Rechtsphilosophie (Arndt et al. 2009b) 

Beschreibung 
Für Hegel findet der durch die Konfessionsspaltung zerrissene moderne Staat, indem er Religion und 
Politik trennt, sein Gravitationszentrum in sich selbst. Erst durch die Trennung von einer bestimmten 
Religion könne der Staat auch weltlichen und religiösen Geist versöhnen, sofern sich die Religion 
dem sittlichen politischen Gemeinwesen einordnet, sich der Sittlichkeit des Staates unterordnet. 
Diese Sittlichkeit wird jedoch gleichermaßen vom politischen wie religiösen Fanatismus bedroht. Das 
Verhältnis des modernen Staates zur Religion ist bis heute spannungsreich geblieben. Während 
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christliche und islamische Fundamentalisten das Prinzip der Moderne umfassend revidieren und den 
Staat der Religion unterordnen wollen, gibt es auch unterhalb solcher Fundamentalismen Versuche, 
mit religiös motivierten Vorstellungen Einfluss auf den Staat zu nehmen. Umgekehrt garantiert der 
moderne Staat die Freiheit der Religionsausübung, was es notwendig macht, politische 
Vorstellungen ungeachtet ihrer Motive rein rechtlich zu bewerten. Hegels Theorie, dass der Staat 
nur dadurch, dass er sich von einer bestimmten Religion trennt, Religionen und Staat miteinander 
versöhnen könne, ist angesichts jüngster Konflikte und Konfliktpotentiale von größter Aktualität. Die 
vorliegende Band stellt sich zur Aufgabe, Hegels Theorie unter Einbeziehung aller einschlägigen 
Texte zu rekonstruieren sowie ihre Bedeutung in den damaligen und heutigen Kontexten zu 
erörtern. Mit Beiträgen von Samir Arnautovic, Andreas Arndt, Stefanie Ertz, Christian Iber, Walter 
Jaeschke, Otto Kallscheuer, Jindrich Karasek, Günter Kruck, Friedrike Schick, Lu De Vos und Mirko 
Wischke. 

Rezensionen 
"Die Stärke des Buches liegt in der Vielzahl von Perspektiven, aus denen Licht auf das komplexe 
Verhältnis zwischen Staat, Religion und Kirche fällt." In: Theologie und Philosophie, 85 (2010) 3 

Inhalt 

• Walter Jaeschke, Bochum: Es ist ein Begriff der Freiheit in Religion und Staat 9 

• Friedrike Schick, Tübingen: Der Begriff des Verhältnisses von Staat und Religion nach § 270 der 
Grundlinien der Philosophie des Rechts 23 

• Lu De Vos, Leuven: Religion - Staat - Geschichte bei Hegel (1827-1831) 37 

• Günter Krück, Frankfurt/M: Der Begriff der Religion in Hegels Enzyklopädie der philosophischen 
Wissenschaften 57 

• Jindñch Karásek, Prag: Staat, Religion und Kirche bei Hegel. Zur vermeintlichen Doppeldeutigkeit 
der Hegeischen Bestimmung des Verhältnisses von Religion und Kirche 65 

• Stefanie Ertz, Berlin: Umgekehrte Vorzeichen: Motive des Theologisch-politischen Traktats in 
Hegels ,Geist des Christentums' 83 

• Samir Arnautovic, Sarajevo: Kultur, Staat, Identität und Religion nach Hegels Grundlinien der 
Philosophie des Rechts 93 

• Otto Kallscheuer, Berlin/Sassari: Hegels Theorie der Säkularisierung. Rechtsstaat als 
protestantisches Prinzip? 109 

• Mirko Wischke, Halle: Gesetz und Zwang. Über das Verhältnis von Politik und Recht in Hegels 
,Grundlinien der Philosophie des Rechts' 121 

• Christian Iber, Berlin: Über Religion, Staat und Gesellschaft bei Marx mit Blick auf Hegels 
Rechtsphilosophie 133 

• Andreas Arndt (Berlin): Staat, bürgerliche Gesellschaft und Religion. Anmerkungen zu Hegel und 
Walter Benjamin 147 

Staat und Kultur (Arndt und Zovko 2010) 

Beschreibung 
Staat und Kultur treten erst zu Hegels Lebzeiten in ein Verhältnis, das später mit dem Begriff 
‚Kulturstaat’ bezeichnet werden wird. Auch gebraucht Hegel den Terminus Kultur, den Herder 
gerade erst im modernen Sinne geprägt hatte, so gut wie nicht. Dennoch gehört Hegel zweifellos zu 
denjenigen Denkern, die das Verhältnis von Staat und Kultur der Sache nach verhandelt und neu 
bestimmt haben. Grundlage hierfür ist sein Begriff des Geistes, der alle Merkmale des modernen 
Kulturbegriffs in sich schließt: die Umformung der Natur, die Gesellschaftlichkeit und die 
Geschichtlichkeit. Der Staat ist zentrales Element des geistigen Prozesses und daher selbst 
Bestandteil von Kultur, aber nach Hegel auch deren elementare Voraussetzung. Hierdurch ist das 
Verhältnis von Staat und Kultur bei Hegel hoch komplex gestaltet und mitunter im Einzelnen auch 
schwer zu bestimmen und spannungsreich. 
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Hegel-Jahrbuch Sonderband 
Monographien 

Maxi Berger (2012):Arbeit, Selbstbewusstsein und Selbstbestimmung bei Hegel 
Der Arbeitsbegriff Hegels ist mehrdeutig: Er umfasst den Bereich der ökonomischen Arbeit ebenso 
wie die Arbeit, die den Geist der Menschheit in der Geschichte, der Kunst und der Gesellschaft 
hervorbringt und entwickelt. Die Gemeinsamkeit dieser unterschiedlichen Arbeitsbegriffe liegt nach 
Hegel darin, dass sie von der menschlichen Existenz nicht wegzudenken sind. Beide bestimmen den 
vernünftigen Zugriff der Menschen auf ihre Umwelt in der gleichen Weise: Die Menschen 
formulieren Zwecke, die sie an ihre Umwelt herantragen und durch geeignete Mittel zu 
verwirklichen suchen, gleich, ob diese Zwecke ökonomisch, kulturell oder moralisch bestimmt sind. 
Darüber, dass die zweckmäßige Bestimmung als Form der Bestimmung und Gestaltung der Welt im 
Geist der Menschheit insgesamt verstanden wird, wird die ökonomische mit der moralischen Arbeit 
vermittelt und Arbeit bei Hegel so insgesamt zum Ausdruck von Selbstbestimmung. Hegel vertritt 
damit einen Arbeitsbegriff, der für die Moderne prototypisch ist. Dass Arbeit frei mache, ist nicht nur 
die in grausamer Weise ideologisch umgesetzte Devise der Nationalsozialisten, sondern ein 
Gedanke, der eine Grundannahme der normativen Ideale der Moderne im gesamten politischen 
Spektrum darstellt. Diese Problematik aufnehmend, nimmt die Autorin die Hegelsche Intention einer 
vernünftigen Begründung des Verhältnisses der Menschen zu sich selbst, zu einander und zu ihrer 
Umwelt ernst und befragt seinen Arbeitsbegriff nach den Grenzen vernünftiger Begründbarkeit. Sie 
unterstellt dabei, dass die kritische Aufarbeitung nicht nur der Auslegung eines ‚Klassikers‘ dient, 
sondern einen Begriff zu klären vermag, an dem auch unsere Gegenwart sich messen lassen muss. 

Maria Daskalaki (2013): Vernunft als Bewusstsein der absoluten Substanz 
Mit ihrer Studie liefert Maria Daskalaki eine systematische Rekonstruktion des Vernunftbegriffs in 
Hegels "Phänomenologie des Geistes", die der Absicht des Philosophen gerecht wird, den Gegensatz 
bzw. die Antinomie als die unüberschreitbare Grenze der Philosophie zu überwinden. Insofern 
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widerspricht sie nachdrücklich weit verbreiteten Interpretationen der "Phänomenologie", in denen 
die Einheit und logische Argumentationsstruktur des Werkes in Frage gestellt wird. Die Autorin stellt 
sich die anspruchsvolle Aufgabe, die Übergänge zwischen den Gestalten des Bewusstseins ohne 
Anlehnung auf ein dogmatisch angenommenes philosophisches Prinzip nachzuvollziehen. Deswegen 
setzt sie bei den „natürlichen Bestimmungen“ des Bewusstseins an, wie sie Hegel selbst in der 
Einleitung festlegt. In ihrer Studie verfolgt sie detailliert die Gestalten des Bewusstseins bis zum 
Vernunftkapitel und führt die These einer Bewegung von der Substanz zum Subjekt und umgekehrt 
ein, die alle Gestalten des Bewusstseins durchdringt. Anhand dieser These wird der Versuch Hegels – 
im Unterschied zu Kant und Fichte – beleuchtet, den Dualismus zu überwinden und die tiefere 
Einheit zwischen Denken und Sein zu begründen, ohne auf irrationale Mittel zurückzugreifen. Durch 
ihren innovativen Interpretationsvorschlag zeigt die Autorin überzeugend die Einheit und logische 
Stringenz der Hegelschen Vernunftbegründung in der "Phänomenologie" auf. 

Hans-Peter Krüger (1980): Heroismus und Arbeit in der Entstehung der Hegelschen 
Philosophie 
Wie kann die Entstehung des kritischen Potentials der Hegelschen Philosophie historisch 
verständlich werden? In der Beantwortung dieser Frage wird Hegels Transformation der „Arbeit des 
Republikaners für das Allgemeine“ (1795) über die „allgemeine Arbeit des Krieges“ (1802) bis zur 
„Arbeit des Begriffes“ (1807) rekonstruiert. Diese Transformation erfolgt in Hegels Teilnahme an 
revolutionshistorischen Heroismusformen, die Citoyen-Substitute für die bourgeoise Hegemonie 
begründen. Für Hegels Übergang vom jakobinischen zum napoleonischen Substitut spielt zunächst 
die „höhere Aufklärung“ der „Vereinigung“ (Hölderlin) die Schlüsselrolle, sodann die durch Schellings 
„Anschauung“ ermöglichte Rezeption der manufakturbürgerlichen Ökonomie (A. Smith) im 
Unterschied zur handelsbürgerlichen Ökonomie (J. Steuart). Mit der Arbeit des Geistes beginnt die 
genuin Hegelsche Objektivierung des heroischen Idealismus durch die spekulativ-systematische 
Selbstbegründung des Begriffs. Daran konnte Marx in seiner Frage nach der Überwindung des 
Gegensatzes zwischen abstrakter und konkreter Arbeit durch Formen der „allgemeinen Arbeit“ und 
der „unmittelbar gesellschaftlichen Tätigkeit“ anschließen. 

Holden Kelm (2015): Hegel und Foucault. 

Beschreibung 
Hegel und Foucault, in der Forschung meist als Antipoden dargestellt, stellen beide die Frage nach 
der Geschichtlichkeit des Wissens. Die Studie erarbeitet diese These anhand eines Vergleichs der 
Phänomenologie des Geistes mit der Archäologie des Wissens: Vollzieht Foucaults diskursive 
Analytik der Historizität des Wissens tatsächlich einen vollständigen Bruch mit Hegels Konzeption 
der Geschichtlichkeit des Geistes oder bleibt sie ihr formal, inhaltlich oder konzeptuell verpflichtet? 
Es wird dargelegt, inwiefern beide Konzeptionen kritisch auf Kants Vernunftkritik bezogen sind und 
in welchen Hinsichten sich ihre Theorien der Wissensentwicklung annähern. Inhaltlich werden 
Schnittstellen zwischen der phänomenologischen und der archäologischen Darstellung der 
Wissenskonstellation um 1800 herausgestellt. 
Im Resultat entsteht ein differenziertes Bild beider Denker im Rahmen einer historisch-
systematischen Wissensforschung. 

Rezensionen 
"Kein Zweifel kann aber darüber bestehen, dass Kelm hier eine weit ausgreifende, gründliche und 
Iuzide argumentierende Untersuchung vorgelegt hat, auf die sich beziehen muss, wer immer in der 
Zukunft über das Verhältnis Hegel - Foucault arbeiten wird." Wolfgang Lefèvre in: Theologische 
Literaturzeitung 141 (2016) 9  
"Kelms Studie stellt den aktuellsten und den bislang systematisch elaboriertesten Ausdruck einer 
noch jungen Linie innerhalb der Sekundärliteratur dar, die mit den hierzulande prävalenten 
forschungspolitischen Verzerrungen der Wahrnehmung von Foucault bricht. Nicht zuletzt 
synthetisiert, vertieft und krönt Kelms Untersuchung damit jene Reihe von Lektüren, die sich seit gut 
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anderthalb Jahrzehnten um eine differenzierte Klärung von Foucaults gespaltener Stellung zum 
hegelschen Denken bemüht haben." Thomas Ebke in: Hegel-Studien 51 (2018), 242-247 

Myriam Gerhard (2015): Hegel und die logische Frage 
Die logische Frage ist eine der zentralsten, wenn nicht gar die zentralste Fragestellung der 
Philosophie des 19. Jahrhunderts. In ihr kristallisiert sich das Selbstverständnis der Philosophie, ihr 
Anspruch auf eine Deutungshoheit, ihre Stellung zu den ‚anderen‘ Wissenschaften. In seiner 
subjektiven Logik formuliert Hegel den Anspruch das „verknöcherte Material“ der klassischen Logik 
wieder in Bewegung zu bringen, um eine Neubestimmung der Logik und ihres Verhältnisses zu den 
Einzelwissenschaften zu ermöglichen. Die vorliegende Arbeit sucht Hegels subjektive Logik in den 
Kontext der das 19. Jahrhundert prägenden Logikreformdiskussion zu stellen. Es soll dabei nicht 
darum gehen, das Schicksal der Philosophie an das Schicksal der Hegelschen Philosophie zu knüpfen, 
wohl aber um die Möglichkeit, Hegelsche Argumente innerhalb der Philosophie als einer immer noch 
aktuellen Zeit- und Streitfrage am Leben zu erhalten. Die Erörterung der logischen Frage schließt 
deshalb mit einer Hegelschen Antwort ab, die einen Ausblick auf eine kritische Naturphilosophie 
eröffnen soll. 

Daniel Althof (2017), System und Systemkritik 

Beschreibung 
Trifft Jacobis unphilosophische Systemkritik auch Hegels Metaphysik absoluter Negativität? Dessen 
System gilt als Höhepunkt systematisch-systemischen Philosophierens. Als solches führt es ein 
Denken zur Vollendung, dessen Kern darin besteht, Inbegriff von Begründung zu sein. Somit aber 
besetzt es den gesamten Raum des Denkbaren, in dem schon alle Kritik im und am Denken 
durchgeführt ist. Sinnvolle Kritik am System scheint unmöglich, ohne dieses zugleich zu affirmieren 
oder aber selbst der Sinnlosigkeit anheim zu fallen. Jacobi unternimmt den Versuch, einen Modus 
der Kritik zu finden, der einerseits aus der Systemlogik selbst erwächst, zugleich aber darin nicht 
verhaftet bleibt. Ihm gelingt dieses Kunststück, indem er akkurate Rekonstruktion mit 
lebensweltlicher Erfahrung verschränkt und sich der Systemlogik mit einem Sprung entzieht. Das 
Sprunggeschehen der sogenannten Unphilosophie zu rekonstruieren und nun auch mit dem System 
des reifen Hegel zu konfrontieren, unternimmt diese Untersuchung. Die Leitfrage lautet dabei, ob 
Jacobi auch aus Hegels elaboriertem System gesprungen wäre oder aber der erweiterte 
Systembegriff seine Kritik obsolet gemacht hat. 

Emmanuel Nakamura (2018): Der Maßstab der Kritik des modernen Staates bei Hegel und 
Marx. Der Zusammenhang zwischen subjektiver und sozialer Freiheit 

Beschreibung 
Die hegelsche Staatsidee wurde oft mit einer ideologischen Begründung des preußischen Staates 
verwechselt, als ob sich eine Philosophie unmittelbar mit einer besonderen Gestaltung der realen 
Welt zufriedengeben könnte. Nakamura vertritt die These, dass die hegelsche Rechtsphilosophie 
einen kritischen Maßstab für die Analyse der modernen Staaten entwickelt. Eine vernünftige 
Verfassung muss nach Hegel vor allem objektive Garantien für die Verwirklichung der Rechte der 
subjektiven Besonderheit bieten. Die kritische Rechtsphilosophie von Marx lässt sich vernünftig 
begründen, wenn sie ausgehend von diesem Maßstab kritisch gegen die vormärzliche Entwicklung 
der sozialen und Verfassungsfrage gewendet wird. Aus dieser geschichtlichen Auseinandersetzung 
stellt Marx eine Idee der sozialen Freiheit dar, die sich von der hegelianischen Tradition 
unterscheiden lässt. Diese besagt, dass Freiheiten durch Teilnahme an sozialen Institutionen zu 
erlangen seien. Marx bezieht sich aber auf die sozialen Rechte, die Freiheiten gegenüber den 
Subsistenzrisiken in einer kapitalistischen Gesellschaft schaffen. Damit bietet er uns Anregungen zu 
einer Diskussion über die sozialen Rechte der modernen Sozialstaaten. 
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Pablo Pulgar Moya (2021): Die kritische Darstellung der Gesellschaftsformation. 
Systematische Untersuchungen zur Marxschen Methode  
Das Anliegen dieser Arbeit besteht in der systematischen Untersuchung der methodischen 
Darstellungsweise des gesellschaftlichen Kapitalwesens in Marx‘ Rekonstruktion der bürgerlichen 
Gesellschaft. Die Diagnose zeigt, dass die kritische Darstellung der Wertformen auch eine ›kritische 
Übernahme‹ der kritischen Darstellung der Metaphysik Hegels reproduziert. Marx’ Rezeption der 
Hegelschen Kritik des metaphysischen Dogmatismus fungiert als »Modell« für seine eigene 
Darstellung des Wertes. Hegels kritische Darstellung des selbstdenkenden Denkens ist aber durchaus 
eine Säule für den Aufbau der darstellungsorientierten Methode Marx’ als Begründung seines 
metatheoretischen Systems. Die Wiederherstellung der Einheit von Kritik und Darstellung als 
verkettete Kategorienordnung des eigentümlichen Gegenstandes ist ein Dialog mit den 
epistemologischen Ansprüchen Hegels, vor allem mit seiner ›großen Logik‹. 

Ryu Okazaki (2021): Zur kritischen Funktion des absoluten Geistes in Hegels Phänomenologie 
des Geistes.  
Bei der Frage nach einer kritischen Auseinandersetzung mit der gesellschaftlichen Normativität bei 
Hegel sticht ein Übergewicht intersubjektivitätstheoretischer Deutungen ins Auge, denen gegenüber 
die Beachtung des absoluten Geistes regelrecht mager ausfällt. In dieser Arbeit soll daher die 
kritische Funktion des absoluten Geistes in Hegels Phänomenologie des Geistes herausgearbeitet 
werden. Im ersten Teil werden die Normativitätsformen anhand der Analyse des Geistabschnittes 
entwickelt. Im zweiten Teil folgt eine detaillierte Rekonstruktion der Gestalten des absoluten 
Geistes, der Religion sowie des absoluten Wissens. Dabei wird gezeigt, dass der absolute Geist mit 
seiner Kernbestimmung der Reflexivität ein Medium der Selbstverständigung ist, das die 
Voraussetzung kritischer Reflexion bildet. Erst mit dem absoluten Geist, so die These, stellt Hegel 
eine Struktur zur Verfügung, durch die die gesellschaftliche Normativität zum Gegenstand kritischer 
Reflexion werden kann, was all jenen, die die weitverbreitete Perhorreszierung des Absoluten teilen, 
entgehen muss. 
 

Sammelbände 

Andreas Arndt, Günter Kruck, Jure Zovko (2014b): Gebrochene Schönheit 

Beschreibung 
Hegels Philosophie der Kunst knüpft an eine seinerzeit junge, erst Mitte des 18. Jahrhunderts von 
Baumgarten begründete Tradition der Ästhetik als philosophischer Disziplin an. Im Mittelpunkt 
seiner seit 1817 in der Enzyklopädie skizzierten und in seinen Heidelberger und Berliner Vorlesungen 
ausgeführten Philosophie der Kunst steht die „Idee des Schönen“. Jedes Kunstwerk verwirklicht als 
Schönes eine Einheit des Begriffs und seiner Realität im sinnlichen Scheinen. Diese Einheit wird 
jedoch dort brüchig, wo das Selbstbewusstsein des Geistes seinem Begriff adäquat wird und über 
den sinnlichen Schein hinausgeht. Die Schönheit ist daher eine in sich gebrochene, die das 
Selbstbewusstsein des Geistes letztlich nicht gültig darzustellen vermag. Hegels vieldiskutierte These 
vom „Ende der Kunst“ ist nur eine Konsequenz dieser geistesphilosophischen Begründung der 
Ästhetik. Sowohl diese Begründung als auch die Fokussierung der Philosophie der Kunst auf die Idee 
des Schönen werfen eine Reihe systematischer Probleme auf, die in dem vorliegenden Band im Blick 
auf Hegels Ästhetik, ihre historischen Kontexte und ihre Rezeptionen diskutiert werden. 

Inhalt 

• Christian Iber: Einführende Überlegungen zu Hegels Ästhetik 9 

• Walter Jaeschke: Die gedoppelte Schönheit. Idee des Schönen oder Selbstbewusstsein des 
Geistes? 17 

• Günter Kruck: Die doppelte Kontingenz als notwendige Bestimmung der Kunst – Hegels 
Begreifen der Kunst 30 

• Brigitte Hilmer: Die Wiederkehr des Naturschönen in der Philosophie des absoluten Geistes 46 



 

65 
 

• Wolfram Bergande: Die unerinnerte Gegenwart des Schönen. Hegels Kunstphilosophie, Platons 
Kritik der Kunst und die Theorie des Unbewussten 61 

• Bernadette Collenberg-Plotnikov: Die These vom ‚Ende der Kunst‘ als Herausforderung der 
ästhetischen Reflexion. Zur Transformation des Hegelschen Kunstbegriffs bei Hotho und Ruge 79 

• Dimitri Liebsch: Das ‚Ende der Kunst‘ als Da-capo-Arie. Forster und Hegel über antike, 
mittelalterliche und moderne Kunst 101 

• Niklas Hebing: Hegel, Vischer, Rosenkranz – Über das Komische in der Ästhetik 120 

• Jure Zovko: Hegels Aufhebung der Schönheit durch die Sittlichkeit 144 

• Mirko Wischke: Kraftlose Schönheit? Hegel über die Zeitlichkeit des Kunstwerks 156 

• Wilhelm Voßkamp: Hegels Interpretation des Romans zwischen Klassik und Romantik 167 

• Nives Delija Trešćec: The Paradox of Pluralism in Hegel’s Understanding of Art and Culture 179 

• Ivan Boldyrev: Formalismus hemmungslos? Die Rezeption von Hegels Tragödientheorie bei H. F. 
W. Hinrichs 185 

• Andreas Arndt: „Hegels Philosophie versagt vor dem Schönen“. Hegel in Adornos Ästhetik 199 

Andreas Arndt, Myriam Gerhard, Jure Zovko (2016): Hegel and Metaphysics  

Inhalt 

• Alper Türken: Hegel’s Concept of the True Infinite and the Idea of a post-Critical Metaphysics 9 

• Chong-Fuk Lau: A Deflationary Approach to Hegel’s Metaphysics 27 

• Glenn Alexander Magee: Hegel as Metaphysician 43 

• Richard Dien Winfield: Hegel’s Overcoming of the Overcoming of Metaphysics 59 

• Andrew Buchwalter: A Critique of Non-Metaphysical Readings of Hegel’s Practical Philosophy 71 

• Giacomo Rinaldi: The Metaphysical Presuppositions of Hegel’s Philosophy of Self-Consciousness 
89 

• Elena Ficara: The Interplay Between Logic and Metaphysics 109 

• Angelica Nuzzo: Hegel’s Metaphysics. The Absence of the Metaphysical Subject in Hegel’s Logic 
119 

• Robert Bernasconi: Hegel’s Faith and Knowledge and the Metaphysics that Takes the Place of 
Metaphysics 135 

• Paul Giladi: Hegel’s Metaphysics as Speculative Naturalism 149 

• Susanne Herrmann-Sinai: Hegel’s Metaphysics of Action 163 

• Andrew Davis: On the Limits of Language in a Hegelian Metaphysics 181 

• Michael Morris: The German Ideology and the Sublation of Idealism On the Salutary Persistence 
of Hegelian Metaphysics 197 

Andreas Arndt, Günter Kruck (2016): Hegels "Lehre vom Wesen" 

Beschreibung 
„Die Lehre vom Wesen“, das 1813 erschienene zweite Buch des ersten Bandes („Die objektive 
Logik“) der „Wissenschaft der Logik“, gehört zu den schwierigsten und auch umstrittensten Texten 
nicht nur der Hegelschen Philosophie. Diskutiert wird zumeist nur der erste Abschnitt („Das Wesen 
als Reflexion in ihm selbst“), der Hegels Theorie des Widerspruchs enthält. 
Der vorliegende Band, der aus einer Tagung im Frankfurter „Haus am Dom“ im Dezember 2013 
hervorgegangen ist, umfasst dagegen Beiträge zu allen Abschnitten der Hegelschen Wesenslogik, 
ihrem Verhältnis zur vorausgehenden Seinslogik sowie zur nachfolgenden Lehre vom Begriff; 
beleuchtet wird auch ihre Rezeption durch Karl Marx. Das Buch bietet daher einen Kommentar, der 
Hegels „Lehre vom Wesen“ vollständig erschließt. 

Inhalt 

• Anton Friedrich Koch: Die Mittelstellung des Wesens zwischen Sein und Begriff 9 

• Christian Iber: Hegels Begriff der Reflexion als Kritik am traditionellen Wesens- und 
Reflexionsbegriff 21 
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• Günter Kruck: Hegels Wesenslogik als Logik der Reflexion 35 

• Klaus Vieweg: Hegels sizilianische Verteidigung. Die Beziehung der Wesenslogik zu Metaphysik, 

• Skeptizismus und Transzendentalphilosophie 49 

• Friedrike Schick: Identität und Unterschied als Reflexionsbestimmungen des Wesens 61 

• Claudia Wirsing: Die Realität des Grundes. Zur Logik des Grundes in der Wesenslogik 81 

• Dietmar H. Heidemann: „Das Wesen muß erscheinen“. Die Erscheinung in Hegels Wissenschaft 
der Logik 95 

• Jens Halfwassen: Hegel und die negative Theologie 109 

• Holger Hagen: Die Logik der Wirklichkeit: eine Entwicklung vom Absoluten bis zur 
Wechselwirkung 129 

• Thomas Hanke: Das Wesen im Begriff. Über den Zusammenhang von objektiver und subjektiver 
Logik in der Passage „Vom Begriff im allgemeinen“ 159 

• Andreas Arndt: Hegels Wesenslogik und ihre Rezeption und Deutung durch Karl Marx 181 

Andreas Arndt, Jure Zovko (2017): Hegels Anthropologie 

Beschreibung 
In seiner Philosophie des subjektiven Geistes hat Georg Wilhelm Friedrich Hegel die Grundlagen 
einer Anthropologie und Psychologie entwickelt, die den Menschen im Blick auf Vernunft und 
Freiheit bestimmt. Was auf den ersten Blick hoffnungslos antiquiert zu sein scheint, gewinnt Brisanz 
und Aktualität dadurch, dass Hegel seine Auffassung in eindringlichen Auseinandersetzungen mit 
scheinbar widersprechenden Phänomenen begründet und den subjektiven Geist im Zusammenhang 
seiner natürlichen, gesellschaftlichen sowie geschichtlichen Bestimmtheit reflektiert. 
Die Beiträge des vorliegenden Bandes gehen auf eine Tagung zurück, welche von der Hegel-
Gesellschaft Zadar in Verbindung mit der Internationalen Hegel-Gesellschaft e.V. vom 23. bis 27. 
Februar 2011 an der Universität Zadar organisiert wurde. Auf der Grundlage einer historischen und 
systematischen Rekonstruktion der Hegelschen Anthropologie und Psychologie wird Hegels Konzept 
auch im Blick auf aktuelle philosophische Problematiken diskutiert, um Hegels Philosophie des 
subjektiven Geistes in ihrer thematischen Vielfalt für die gegenwärtigen Diskussionen zu erschließen. 

Inhalt 

• Walter Jaeschke: Anthropologie und Personalität 1 

• Lu De Vos: Das unzureichend Notwendige der Selbstreferenz in Hegels subjektivem Geist 17 

• Lucia Ziglioli: Von der Verleiblichung zur Sprache. Selbstmanifestation in Hegels Philosophie des 
subjektiven Geistes 35 

• Marc Rölli: Die Idee des Lebens. Zu Hegels Verortung der Anthropologie in der Wissenschaft der 
Logik 59 

• Andreas Arndt: Zur Rolle des Gefühls in Hegels Theorie des subjektiven Geistes 75 

• Leo Šešerko: Das Tierische und das Menschliche bei Hegel 89 

• Tomislav Zelić: Das entzweite Selbstgefühl im unsittlichen Staat. Zur Polemik gegen Kleists Prinz 
Friedrich von Homburg 97 

• Jure Zovko: „Degradierung“ der Anthropologie im Kontext von Hegels Romantikkritik? 119 

• Samir Arnautović: Hegels Anthropologie, Epistemologie und Religion als Begründung der Welt 
ohne Gott? 131 

• Dimitris Karydas: Von Kronos zu Zeus: Zur Ermächtigung der Zeit durch den Geist 141 

• Christoph J. Bauer: Selbsterzeugung des Menschen? Zur Dialektik der Gleichheit bei Hegel und 
Marx 179 
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Jannis Kozatsas, Georges Faraklas,  Stella Synegianni, Klaus Vieweg (2017): Hegel and 
Scepticism 

Beschreibung 
“Hegel and scepticism” remains an intriguing topic directly concerning the logical and 
methodological core of Hegel’s system. A series of contributions is unfolding around a keynote paper 
by Klaus Vieweg, which tries to understand and restate the limits and the content of the relationship 
between Hegels philosophy and scepticism. Various Hegel readers with different concerns are 
dealing with Hegel’s strategy in a large range of theoretical areas. 

Inhalt 

• Klaus Vieweg: Sextus Empiricus als eigentlicher Vater der modernen Philosophie|1 

• Maria Daskalaki: Hegel’s Critique of Skepticism and the Concept of Determinate Negation|21 

• Georges Faraklas: “The dialectic of all that is determinate”|39 

• Anna Tigani: The Conception of Philosophizing|61 

• Jannis Kozatsas: Old and New Scepticism, Old and New Empiricism|81 

• Ioannis Trisokkas: Hegel on Scepticism in the Logic of Essence|99 

• Antonios Kalatzis: Faraway, So Close|121 

• Folko Zander: The Problem of Action in Pyrrhonian Skepticism|133 

• Stefan Enke: Politische Philosophie unter skeptischen Bedingungen|143 

• Johannes Korngiebel: Friedrich Schlegel’s Sceptical Interpretation of Plato|165 

• Suzanne Dürr: The Reception of Aenesidemus in Fichte and Hegel|185 

• Stella Synegianni: Isosthenie in der Praxis|195 

• Thodoris Dimitrakos: History of Philosophy of Science and Hegel’s Critique of Skepticism|207 

Andreas Arndt, Tobias Rosefeld (Hg.) (2020): Schleiermacher / Hegel. 250. Geburtstag 
Schleiermachers / 200 Jahre Hegel in Berlin 

Inhalt 

I. Religionsphilosophie und Christentumsauffassung 
Jörg Dierken: »Hauskrieg« bei Kants Erben. Schleiermacher und Hegel über Religion und Christentum 
Walter Jaeschke: Das Faktum und die Vorstellung 

II. Revolution, Reform, Reaktion. Zur politischen Verortung Schleiermachers und Hegels 
Andreas Arndt: Utopischer Pragmatismus. Schleiermachers Politikverständnis zwischen  
Enthusiasmus und Enttäuschung 
Hans-Peter Krüger: Das Politische und Politik in Hegels Wirken zu seiner Zeit 

III. Dialektik, Logik, Metaphysik 
Christine Helmer: The Primacy of Intersubjectivity in Schleiermacher’s Dialectic 
Brady Bowman: Dialektik bei Schleiermacher und Hegel 

IV. Ästhetik 
Holden Kelm: »Lieder ohne Worte«? Zum Verhältnis von Vokal- und Instrumentalmusik in 
Schleiermachers und Hegels Ästhetik 
Bernadette Collenberg-Plotnikov:   
»... kein blosser Schrei der Empfindung, sondern ihr ausgebildeter Ausdruk«. Subjektivität und 
Bedeutung in Hegels Musikästhetik 
Vladimir Stoupel: Schleiermacher, Hegel – ihre Welt und die Musik. Einige Anmerkungen zum 
Programm des Konzertes des Duo Ingolfsson-Stoupel im Rahmen der Schleiermacher/Hegel-Tagung 
in Berlin im November 2018 

V. Objektive Ethik und objektiver Geist 
Sarah Schmidt: Friedrich Schleiermachers Güterlehre als objektive Ethik: Kultur – Ware – Eigentum 
Jean-François Kervégan: Der objektive Geist: von Hegel bis heute 
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VI. Bildung 
Jan Rohls: Bildung und Religion in Schleiermachers Entwicklung 
Birgit Sandkaulen: Bildungsprozesse (in) der Moderne 

VII. Sprache und Hermeneutik 
Jure Zovko: Verstehen »hat eine doppelte Richtung, nach der Sprache und den Gedanken«. 
Bemerkungen zur Relevanz der Schleiermacherschen Hermeneutik 
Denis Thouard: Hegel und die »göttliche« Natur der Sprache 
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